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Donnerstag den 20. Dyemlrer 1894. X II. Zahrg.

' Aer Reichstag
nachdem er einige T age „gearbeitet" hatte, müde, todt- 

^de. E r konnte sich nicht mehr halten, da gaben ihm die 
U aldem okcaten  den letzten S to ß , und au s war« m it ihm.

viel Sitzungen hat er eigentlich gehabt? D a  w ar die 
^sfnungsfitzung im alten Gebäude. Anhören einer Rede des 
^ iiü e n te n  von Levetzow, A uszählung, dieselbe ergab die An- 
Menhetl von 333  M itgliedern. D a s  w ar doch mal eine 
Msenzziffer, m it der m an sich sehen lassen konnte. U nm ittelbar 

folgte das Bankett im neuen Reichstage, wobei die 
Msenz sogar noch größer gewesen sein soll. Die zweite S itzung, 
?  der die P räsidentenw ahl vorgenommen wurde, fand im neuen 
^U!e statt. Die Arbeiten im neuen Hause w urden eingeleitet 

die bekannte Skandalszene: das Sitzenbleiben der Sozial- 
I^okraten beim Kaiserhoch und die sich anschließenden V or­
i g e .  D an n  folgten drei S itzungstage E tatsberathung m it 
^aufgegangenen P rogram m rede des neuen H errn  Reichs- 

?"i>ers. D ie letztere bot nichts aufregendes: es ist kein S y -  
Eniwechsel eingetreten. D an n  kam die In te rp e lla tion  über die 

l ?»erpräm te und die V erhandlung über den A ntrag des ersten 
'»aisanw alts des Landgerichts B erlin  I  um Genehmigung zur 

.L e itu n g  des S trasversahrens gegen den Abgeordneten Lieb- 
?Echt wegen SttzenbleibenS bet dem Kaiserhoch am 6. d. MtS.

ßnd sieben S itzungen; die achte Sitzung, in welcher die 
. ttarhung der Umsturzvorlage begonnen werden sollte, hielt 

Reichstag schon nicht mehr aus. Beschlußfähig w ar es schon 
? ,d e r  E tatsberathung  nicht mehr. Aber da bet dieser kein 

vorlag, die Beschlußunsähigkeit festzustellen, so hatte das 
L?'« aus sich. D ie Beschlußunsähigkeit am M ontag w ar ein 
 ̂ andal. E s hat keinen S in n  sich über die Obstruktionspolitik 

Sozialdemokraten zu ereifern. H at m an denn etwa erw artet, 
die Sozialdem okratin  das Gesetz, welches doch rn erster 

7° gegen sie selbst gemacht w ird, in seinem Zustandekommen 
^ °e rn  w ürden? H at m an nicht vielmehr erw arten müssen, daß 
^  alles thun würden, das Zustandekommen zu vereiteln oder 
^"tgstens zu verschleppen? W enn die Sozialdem okratin  solche 

Knaben wären, daß m an ihnen so böse Absichten nicht 
H?a»en dürfte, dann braucht m an auch kein Umsturzgesetz. 
, °nn vgu einem beschämenden Schauspiel die Rede gewesen ist, 
^  werden sich dies in  ersten Linie diejenigen Abgeordneten der 
ün ^""g^parteien anzunehmen haben, welche am  M ontag nicht 

Mein Platze w aren, wie es ihre Pflicht gewesen wäre. S ie  
kka«? ^  verschuldet, daß die M ajo ritä t durch die soztaldemo- 
hg!"che M inderheit vergew altigt werden konnte. S ie  mußten 

Ittn, daß es so kommen würde, sie m ußten es wissen auch, 
Hz,, Sozialdem okratin  vorher ihre Absichten verborgen 
g. was nicht der F all war. Pflichtgefühl ist es, was einem 

th e ile  der deutschen Volksvertreter feh lt; so lange es 
des Pflichtgefühl m angelt, wird sich auch das Ansehen
"äs M ischen Reichstags n u r auf dem mäßigen N iveau halten, 

°em es heute steht, oder noch unter dasselbe hinabgehen.

Arau Agnes,.
Erzählung aus alter Zeit von E. E s c h e r i ch.

------------------ (Nachdruck verboten.)
(2. Fortsetzung.)

Fx. , ^b en  w ar ein sarbenbunt G ew ühl von lieblichen M ägdlein, 
ist / n  Und Ju n g h erre n , und Agnese fand sich seltsam einsam 
">und , ästigen  Menge. Freilich saß ihr die W ittw enhaube » P s -I  zu dem noch immer jugendlichen Angesicht, aber ihr 
ichstil "  Gew and m it der goldgestickten V erbräm ung um- 
den vornehm ihre anm ulhige Gestalt und manch einer von 

^ngen  S tad therren  mochte jenen fü r neidenswerth halten , 
f l i t z t  gelänge, die junge W ittib  als H errin  in  sein H au s zu 
^SNkl.' D arum  nahten viele m it wohigesetzten W orten , F ra u  

? um einen T anz  zu b it te n ; sie aber lächelte n u r : „Ich  
. lungen Ja h re n  mich niem als im Reigen geschwungen, 

l̂>e>» dam it beginnen, wo das dritte Jah rzehn t meines 
iu r Neige gehen w ill?"

ö°gen die flinken Ju nk er, einer nach dem andern , m it 
^  Gesichte ab und m urm elten mißbilligend un te re in and er: 

oiifg^ w ^  fle gekommen, wenn sie ihre Abgeschlossenheit nicht 
Usth m ag?« Und die F rauen  steckten die Köpfe zusammen 
"<hes « ?M n  allerlei V erm uthungen au s über Agnesens plötz- 
!^de, A M °inen  —  aber dem wirklichen G rund  blieben sie so 
^Uts'z ^  die dam als neu entdeckten peruanischen Gefilde ihren 

A I  Heim athauen.
i * sr»?!!^guese hatte des nicht acht. S ie  sah träumerisch über 
A er I /M n  Menschen hin, lange, lange — sie wußte kaum 
S ch ie r ^  dachte. D an n  plötzlich erschaute sie die vielen 

die anthetlslo« an ihrem Empfinden tanzend an  ihr 
Ebten und eine Sehnsucht nach ihrer stillen Kammer 

2ül» a heim kehren!" dachte sie.
«»st ne den V ater suchte, hatte das lebhafte Getriebe ihn 

0 " ^ n n t ; so entschloß sie sich, allein zu gehen. Einem 
»- u " " /  befahl sie, H errn  T o b ias  davon zu benachrichtigen, 

l i  Don« ^ n  komme.
o ^t dt- Einen dichten Schleier um  den Kopf und

oben ,  *ppe h inunter. D ort w ar alles still und e in sam ; 
unt»«"^ lautes Lachen und Ftdelklang in  die große 

"der stand auf seine Hellebarde gelehnt Lutz, unbe-

Aokitische Tagesschau. hierauf, offenbar im höheren Auftrage, es sei bei Abschluß der
D e r p r e u ß t s c h e  L a n d t a g  soll zum 8. J a n u a r  n. I .  Anleihe die unerläßliche Bedingung „gestellt" worden, daß die

einberufen werden. Am 8. J a n u a r  nim m t auch der R e i c h s -  bedrückte Lage der Ju d en  in R ußland  berücksichtigt werden solle,
t a g seine Sitzungen wieder auf. D ie Befürchtung, daß gleich- Und mit freudig überlegener M iene bemerkt das vorerwähnte
zeitig mit der B erathung  der Umsturzvorlage im Reichstage die B la tt, dem „B erl. T agebl." zufolge, w ir glauben kein Geheimniß
erste B erathung des E ta ts  im preußischen Abgeordnetenhaus? zu verrathen, wenn w ir sagen, daß Versicherungen gegeben
stattfinden werde, würde somit hinfällig. Am Eröffnungstage wurden, welche die russische Ehre engagirt haben und wonach
hat das Abgeordnetenhaus n u r eine S itzung zur Feststellung der die Ju d en  fernerhin auf russischem Boden nicht beunruhigt
Präsenz während das H errenhaus die B üreauw ahl vornim m t, werden sollen." Hierzu bemerkt die „K reuzztg.": W as in
D an n  folgt am zweiten T age die B üreauw ahl im Abgeordneten- R ußland  wirklich vorgeht, ist äußerst schwer festzustellen; be­
hause. I n  beiden H äusern dürften sich die W ahlen g latt voll- ! schönigende Berichte kosten nicht viel, auch selbst, wenn sie eS 
ziehen und zwar durch W iederw ahl der bisherigen P räsid ien , thäten, würde es sich der M ühe lohnen, sie in  die W elt zu
I n  die E tatsberathung  wird das Abgeordnetenhaus erst einige setzen.
T age später eintreten, da die M itglieder doch Zeit haben müssen, ! 
den E ta t zu studiren. Inzwischen wird die erste Lesung der 
Umsturzvorlage im Reichstage zum Abschluß gelangt sein. V or-  ̂
aussetzung ist freilich, daß der Reichstag in  beschlußfähiger An- 
zahl an tritt, da sonst die Sozialdemokraten die erwünschte H and-  ̂
habe erlangen, ihre Obstruktionspolitik fortzusetzen. Nach E r­
ledigung der ersten B erathung der Umsturzvorlage tr itt der 
Reichstag in die Einzelberathung des E ta ts  ein, doch dürfte vor­
her noch ein sogenannter Schw erinstag zur Erledigung von ! 
Jn itia tiv -A nträgen  stattfinden. j

D er Reichstagsabgeordnete F rh r. v o n  L a n g e n  schlägt 
in der „Kreuz-Ztg." zu § 35 der Verfassung, wonach kein 
M itglied des M itglied des Reichstag zu irgend einer Zeit wegen i 
seiner Abstimmnng oder wegen der in A usübung seines B erufs ! 
gethanen Aeußerungen gerichtlich oder disziplinarisch verfolgt, j 
oder sonst außerhalb der Versam m lung zur V erantw ortung  ge- ! 
zogen werden darf, den Zusatz vor: „ M it A usnahm e der Ver- ^
gehen gegen § 9 5  des Retchsstrafgesetzbuches." Dieser P a rag rap h  ! 
bedroht den M ajestätsbeleidiger m it Gefängnißstrafe oder FestungS- > 
haft und stellt es dem Richter frei, nebenher noch auf V erlust ! 
der bekleideten öffentlichen Aemter, sowie der aus öffentlichen i 
W ahlen heroorgegangenen Rechte zu erkennen. E in  bezüglicher ( 
A ntrag  dürste im Reichstage gestellt werden. l

D a s  k a t h o l t s c h e B l a t t „ D e r  W e s t f a l e "  schreibt: - 
Die U m s t u r z v o r l a g e  wird von einigen kleinen Z en trum s- i 
blättern in einer Weise bekämpft, a ls  handelte fich's dabei um  ' 
Knebelung jeder oppositionellen Regung. Dem gegenüber sei ' 
daran  erinnert, daß W indhorst bet der Bekämpfung des S o -  
zialistengesetzes a ls  Ausnahmegesetz in der Gesetzgebung eine  ̂
Lücke zugegeben und die R egierung ersucht hat, falls dieselbe ! 
m it der Um sturzpartei nicht fertig werden könne, dem Reichs- ! 
tage getrost eine Verschärfungsvorlage des Gesetzes zugehen zu ! 
lassen; vorausgesetzt jedoch, daß diese sich auf dem Boden des 
geimeinen Recht» bewege.

Dem W elthause R o t h s c h i l d  ist von jüdischer S e ite  der 
V orw urf gemacht worden, daß es die r u s s i s c h e  A n l e i h e  
unter seinen Schutz stellte, ohne fü r seine StammeSgenossen, 
die un ter einem fortwährend lastenden Druck in  R ußland  
ständen, etw as gethan zu haben. D er „Land. C hron." erwidert

W ie au s R o m  gemeldet wird, richtete der frühere M inister 
de« A usw ärtigen, di R udin t, an die W ähler ein Schreiben, 
worin er gegen das Dekret betr. die V ertagung der Kam mer 
protestirt. I n  einer vorgestern von zahlreichen Oppofitton«- 
m ännern  gehaltenen Versam m lung, die gegen die V ertagung 
pcotestirte, w aren alle Oppositionsgruppen einig, den Kampf 
gegen C risp i bis aufs Messer zu führen. G to ltttis  Dokumente 
sollen dazu a ls  W affen dienen. Die gerichtliche Klage EriSptS 
gegen G io litti, den Abgeordneten M azztno, den Direktor der 
Banco dt N apolt M artuecelli verwickelt die Lage. D ie Nachricht, 
C risp i werde einstweilen abdanken, um  a ls  P riv a tm a n n  gericht­
lich vorzugehen, bestätigt sich nicht. D er König konfertrte m it 
dem Senatskam m erpräfidenten ; die Kammerauflösung scheint 
unvermeidlich, stößt aber auf die große G efahr, daß die Oppo- 
tton  G io litti«  Dokumente bet der W ahlbewegung gegen die R e­
gierung ausnützen würde. G io litti ist nach B erlin  abgereist, 
um  die Feiertage bei seinen in  B erlin  lebenden V erwandten 
zuzubringen. - -  Nach weiteren M eldungen aus R om  wohnten 
200 Abgeordnete einer Versam m lung bei, in welcher dt R ud in t 
erklärte, die V ertagung der Kammer sei des Königs unw ürdig. 
H ervorragende Ju ris ten  versichern, von den 16 gegen G io litti 
gerichteten Verleumdungsklagen sei keine einzige rechtlich begrün­
dete, da die Kammer die Veröffentlichung der Dokumente be­
schlossen hat. —  E ine große Anzahl von D eputirten  hat R om  
verlassen. Entgegen den Gerüchten, welche im Auslande ver­
breitet werden, herrsch! in Roni völlige Ruhe. —  Dem V er­
nehmen nach soll die Session spätestens am 4. k. M tS., nach­
dem die P a rla m e n ts  - Kommissionen dem König die Antwort- 
Adressen auf die T hronrede überreicht haben werden, geschloffen 
werden.

B ei einer gestern in  P a r i s  stattgefundenen Besprechung, 
betreffend die P r ä s i d e n t e n w a h l  in der Kammer, scheinen 
zahlreiche G ruppen sich in  der W ahl BriffonS geeinigt zu haben. 
D ie K andidatur M eltneS, welche ebenfalls in Betracht kommt, 
hat weniger Aussicht. - D ie B lä tte r  erörtern  die Prozeßange- 
legenheit de« H a u p t m a n n s  D r e y f u s ,  gegen weichen 
heute 1 U hr die V erhandlungen beginnen. „Ltbre P a ro le "  
schreibt unter anderm , die Beschützer des Angeklagten hätten 
seine R ettung  aufgegeben, indessen seien noch in den letzten

wegltch wie ein S te in b i ld ; aber auch in dieser ruhenden S te l ­
lung schön und anm uthig. Ueber ihm schwankte die große Laterne 
in leisem Luftzug hin und her und groß ihr grünliches Licht 
über seine hochragende Gestalt und die weißen S teinfließen des ! 
Bodens.

Agnese hemmte unwillkürlich den Fuß. W as w ar droben 
aller Lichterglanz, aller prunkender S ta a t  gegen diesen Anblick, 
und wie elend vertrugen völlig die zierlichen Jungherren  im 
S a a l  den Vergleich m it ihm. S ie  hätte immer so stehen und 
nach ihm schauen mögen.

Aber plötzlich richtete Lutz sich au f, da empfand Agnese 
unwillkürlich, daß sie nim mer hier bleiben konnte. S o  ging 
sie langsam die T reppe hinab. W ie sie drunten anlangte, 
stieß Lutz zum Zeichen des G rußes die Hellebarde auf die 
Steinfließen.

A ls er sie aber allein dem Ausgange zuschreiten sah, lehnte 
er die Waffe au s der H and und tra t dienstbeflissen an ihre 
S e i te :  „W enn es Euch genehm ist, edle F ra u , so will ich Euch 
m it der Laterne das Geleite geben, denn es ist finster auf der 
Gaffe und der M ond bereits untergegangen."

F ra u  Agnese gedachte jetzt erst, daß sie noch niem als 
allein zu nächtlicher Z eit außer H aus gewesen w ar und sie 
empfand daher seine Aufmerksamkeit doppelt angenehm ; denn 
w ar auch die Entfernung  n u r gering, so w ar ihr doch umheim- 
lich zu M uthe.

„W enn I h r  die Freundlichkeit haben möchtet, so wäre 
ich Euch wirklich dankbar", entgegnete sie schüchtern zu ihm 
aufsehend.

E r aber neigte sich: „ S o  will ich die Leuchte ho len !"
Einen Augenblick später stand er bereit und leuchtete ihr, 

einen S chritt vorangehend und halb zu ihr zurückgewandt, hin­
über bis zur T hü re  ihres Hauses.

Jedem  andern hätte sie sicher auf dem Wege etliche freund­
liche W orte gesagt — Lutz gegenüber fand sie keines, das ihr 
paffend erschienen wäre. Aber ein niegekannt G efühl der S icher­
heit überkam sie in seiner Nähe, sie wäre so ruhig weiter ge­
w andert, ohne B angen  und Zangen, die ganze Nacht.

W ie sie drüben angekommen w aren, setzte er den eisernen 
Klopfer tn  Bewegung und wie das T h o r geöffnet w urde, tra t

er achtungsvoll sich verbeugend zurück; F ra u  Agnese aber griff 
in die Gürteltasche, holte ein großes Silberstück hervor und ließ 
eS tn  seine H and g le iten : „ Ich  dank E uch!"

E r sah sie erstaunt a n :  „W as soll ich m it dem T h a le r? "
„E in  G la s  W ein trinken zu fröh'ichem Beschluß de« Feste«!" 

sprach sie freundlich nickend.
„ S o  will ich es leeren auf E uer W ohlergehen! Besten 

Dank und ruhsame Nacht."
D an n  schloß sich die T hü re  zwischen ihm und F ra u  

Agnese.
D ie schritt wie im T ra u m e  hinauf in  ihr Gemach. S o  

hatte sie ihn also tn der Nähe gesehen und gesprochen und der 
j Klang seiner S tim m e, die W orte, die er gesagt, paßten so treff- 
- ltch zu dem B ilde, das sie sich von ihm geschaffen, daß e« sie 
! unsäglich lieblich anm uthete.

D roben aber tn  ihrem G elaß blieb sie m it der Leuchte 
vor zwei B ildern  stehe«, die dort an  der W and hingen. D as  
eine stellte H errn  Jü rg e n  in voller R athsherrn trach t vor, w ar 

! auch von rctchgeschnttztem, goldvcrztertem R ahm e» um geben; da«
! andere schlicht eingerahm t, zeigte H errn  G erald , wie er gewesen, 
j a ls  F ra u  Angnese ihn zuerst gesehen; ein dürrer B lum enstrauß  

steckte darüber.
Ueber da« erste sah sie ernst und kühl hinweg. „D u  bist 

m ir n iem als innig  nahe gestanden, D u  kannst nicht fordern, daß 
ich noch nach Deinem  Tode im m erdar D ein  gedeuke!" D an n  

 ̂ schaute sie nach dem zweiten Konterfrei und ihre Lippen zuckten:
! „W aru m  bist D u  von m ir gegangen, der D u  der S te rn  und 
l H alt meines Lebens gewesen? W ärest D u  noch da, dann 

könnte ich Dich fragen, w as heute mein Herz bew egt; ich selber 
weiß es nicht." Lange schaute sie nach dem B ild  und ihr A uge 
umflorte sich. „W ie war er schön und stark und herrlich!"

! dachte sie und dann an  Lutz gedenkend und ihn unwillkürlich 
m it G erald vergleichend, fuhr sie tn  ihrem Gedanken fo r t :  
„Doch auch er ist fein und schmuck und männlich und wenn 
einer an  G erald  heranzureichen vermag, so ist'» jener, der von 
niedriger Abkunft und ohne S chulung, dennoch anm uthiger ge­
worden ist, a ls  die Ju nk er und H erren der angesehenen G e­
schlechter."

(Fortsetzung folgt.)
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Tagen bei verschiedenen Personen Versuche zur Niederschlagung 
der Anklage fortgesetzt worden. —  Die Morgenblätter ver­
öffentlichen m it großer Befriedigung die Meldung des französi­
schen Spezialgesandten in  M a d a g a s c a r ,  betr. die Unter­
werfung der Königin von Madagascar. Der gestrige M inisterrath 
hatte sich m it den Bedingungen zu beschäftigen, welche Mada­
gascar auferlegt werden sollen.

Nach einer Meldung der „Politischen Korrespondenz" aus 
S o f i a  überreichte der Ministerpräsident S to ilow  Montag 
Vorm ittag dem Prinzen Ferdinand die Demission des Kabinets, 
welche angenommen wurde. P rinz Ferdinand betraute das 
Kabinet m it der Fortführung der Geschäfte. Allseitig w ird an­
erkannt, die Demission habe nur den Zweck, der Kammer, 
welche sich nunmehr konstituirt hat, Gelegenheit zu geben, sich 
auszusprechen.

Der Konstantin. Korr. der „K ö ln . Z tg ." schildert in  
einem längeren Artikel die fortgesetzten grauenhaften a r m e ­
n i s c h e n  Z u s t ä n d e .  I n  der Nähe von Safsun flüchteten 
die Dorfeinwohner, darunter Frauen und Kinder, in  die Kirche, 
worauf die Türken die T h ü r erbrachen und alles niedermetzelten, 
so daß das B lu t auf die Straße floß . . . .  Türkischerseits 
zeigt man das Bestreben, die Arbeitern der europäischen Kom­
mission solange hinzuziehen, bis in  Armenten der feste W inter 
hereinbreche.

Den „T im e s " w ird a u s T i e  n i s t n  vom 17. d. MtS. ge­
meldet: Eine japanische Truppenkolonne ist in  Haitschung bet
Niutschuang eingetroffen und bedroht die Armee des Generals 
Sung, welche 20 000 M ann stark ist und ihre Operationsbafis 
in Katchou hat. D ie Streitmacht deö Generals Sung besteht 
aus den Resten der besiegten Garnisonen einschließlich sechs­
tausend M ann aus P o rt A rthur. —  Nach einer Meldung aus 
Shanghat befinden sich die in  Peking lebenden auswärtigen 
Staatsangehörigen in  wirklicher Gefahr, obwohl die kaiserliche 
Regierung erklärt hat, daß sie im  Stande sei, dieselben zu 
schützen. _________

Deutsches Hteich.
Berlin, 18. Dezember 1894.

—  Se. Majestät der Kaiser hat sich heute früh von Neu- 
Gattersleben nach B arby begeben und gedenkt im Laufe des 
heutigen Abend nach der W ildparkstation bezw. dem Neuen 
P a la is  zurückzukehren. D ie Abreise von dort zu den Hosjagden 
in  Königs-Wusterhausen erfolgt voraussichtlich am Donnerstag 
den 20. d. M .

—  Der Kaiser von Rußland hat aus Anlaß seines Namens­
tages dem Petersburger Grenadterregiment König Friedrich 
W ilhelm  I I I . ,  besten Chef der deutsche Kalser ist, die P riv ileg ien 
der alten Garde verliehen und hiervon Kaiser W ilhelm  tele­
graphisch in  Kenntniß gesetzt.

—  P rinz Heinrich von Preußen hat das Protektorat über 
die in  Königsberg im Jahre 1895 stattfindende Nord-Ostdeutsche 
Gewerbeausstellung übernommen.

—  D ie Nachricht mehrerer B lä tte r, daß der P rinz  von 
Pleß bet einer Fuchsjagd das rechte Handgelenk gebrochen habe, 
ist falsch. Nach der „Kattowitzer Ze itung" hat sich der P rinz 
nur eine Verletzung an einem Finger der rechten Hand bei 
einem Reitausfluge zugezogen.

—  Fürst Jm eritinsky, welcher kürzlich aus Petersburg hier 
eingetroffen war, hat B e rlin  wieder verlassen und sich über 
P a ris  nach M adrid  begeben, um daselbst im  Auftrage des 
Kaisers Nikolans I I .  von Rußland besten Thronbesteigung zu 
notifiziren.

—  Nach einer Meldung der „Münchener A llg. Z tg ." ver­
läßt Fürst Bismarck voraussichtlich am Donnerstag Nachmittag 
Varzin, um über B e rlin  nach Frtedrtchsruh zurückzukehren. 
D o rt sollen erst endgültige Beschlüsse über die Beisetzung der 
Fürstin getroffen werden.

—  Das Gerücht, daß der Kaiser dem neuen Reichskanzler 
eine Entschädigung von 100 000 Mark aus dem kaiserlichen 
Dispositionsfonds bewilligen wollte, wurde in  erster Reihe durch 
Zettel in  verstellter Handschrift, welche auf der Journalisten- 
bühne des Reichstags vertheilt worden waren, verbreitet. W ie 
verlautet w ird  jetzt vom Auswärtigen Am t nach dem Versaster 
dieser Zettel eifrigst geforscht.

—  Entgegen der Hoffnung, die begreifliche Verstimmung 
des Retchstags-Präsidenten v. Levetzow über die Vorgänge in 
der letzten Sitzung des Reichstages werde sich soweit überwinden 
lasten, daß das Gerücht, er beabsichtige sein Am t niederzulegen, 
sich nicht bewahrheiten werde, hatte das „Hirsch'sche B ureau" 
die Nachricht verbreitet, daß die Ntederlegung des Präsidiums 
seitens des Herrn v. Levetzow bereits erfolgt sei. Dem 
„W . T . B ."  w ird diese Nachricht von zuständiger Seite als 
v ö l l i g  u n b e g r ü n d e t  bezeichnet. Danach dürfte das 
Verbleiben des geschätzten Präsidenten in  seinem Amte als sicher 
anzusehen sein.

—  Folgenden Beltrag zur letzten KanzlerkrifiS bringt die
„K ö ln . Volkszettung": „E ines Tages führte Herr v. Boetticher
einige Bekannte in  seiner Eigenschaft als M itg lied  der Reichs- 
tagS-Baukommtsfion durch den Sitzungssaal. Es war dies am 
23. Oktober. M an fragte ihn nach dem Sitze des Reichs­
kanzlers. „D a s  ist e r," sagte Herr von Boetticher, „e r fitzt jetzt 
fester darauf als je ." D re i Tage später hatte G ra f C apriv i 
seinen Abschied! D ie Geschichte war schon bekannt, m it Aus­
nahme der Einzelheit, daß Herr v. Boetticher der Cicerone war.

— Gelegentlich des Dezemberavancements ist der „M t l .  
P o l. K o rr."  zufolge M a jo r von Ebmayer bisher ä Ig, 8uito des 
Kaisers Franz Gr.-G . R . und kommandirt zum Auswärtigen 
Am t, der frühere Adjutant des Grafen C apriv i zum B ata illons­
kommandeur im 5. badenschen Infanterieregim ent N r. 113 zu 
Fretburg i. B . ernannt.

—  I m  Februar nächsten Jahres finden in B e rlin  Kon­
ferenzen von Beauftragten der Bundesregierungen über etwaige 
Abänderungen der Zivilprozeßordnung statt. Von Seiten W ürttem ­
bergs nim m t daran, wie der „Schwäb. M erk." m itthe ilt, der 
OberlandgerichtSrath Pfizer theil.

—  D ie Journalisten des Reichstages wollen sich, da sie sich 
im  neuen Hause in  den Rechten, die sie zur Ausübung ihres 
Berufes in  Anspruch nehmen müßten, noch mehr als im  alten 
Hause verkürzt fühlen, an den Seniorenkonvent wenden m it der 
B itte , ihre Rechte genau zu umschreiben.

—  Z u r zweiten Berathung des Reichshaushaltsetats find 
von dem Abg. D r. Pichler im  Reichstage folgende beiden Re­
solutionen eingebracht werden: 1. die verbündeten Regierungen

zu ersuchen, die M itte l der Versicherungsanstalten in  weiterem 
Umfange als bisher fü r das landwirthschaftliche Kreditbedürfniß 
und fü r die Erbauung von Arbeiterwohnungen zugänglich zu 
machen; 2. möchten die M itte l der Reichsbank in  weiterem Um­
fange, als bisher, diesem Kreditbedürfniß zugänglich gemacht 
werden.

—  Dem Reichstage ist ein 141 Paragraphen umfassender 
Gesetzentwurf, betreffend die privatrechtlichen Verhältnisse der 
Binnenschiffahrt, zugegangen.

—  Bet der Milirärseelsorge ist im  E tat fü r 1895/96 der 
Fonds zur Remunerirung von m it der Militärseelsorge beauf­
tragten Zivilgeistlichen um 24 140 Mrk. —  von 145 500 Mrk. 
auf 169 640 M ark —  erhöht worden.

—  D r. H e r m a n n  P r o w e ,  ein gegenwärtig in  Guate­
mala, früher in S än  Salvador lebender Arzt, besten gegen den 
deutschen Gesanvten fü r Guatemala, W irkt. Legattonsrath 
O. Peyer, gerichtete Angriffe seiner Ze it im  „Deutschen Reichs- 
Anzeiger" zurückgewiesen worden find, veröffentlicht jetzt eine 
Broschüre „Deutschlands Vertretung in  Zentral-Am erika," in  
der neue Beschwerden über den deutschen Gesandten fü r Guate­
mala in seiner Eigenschaft als Mintsterrefident fü r Sän S a lva ­
dor erhoben werden. Es ist nach der „P os t" anzunehmen, daß 
die Reichsregierung entsprechende Aufklärung über die von D r. 
Prowe erhobenen Beschwerden geben w ird, wenn ih r im  Reichs­
tag dazu Gelegenheit gegeben wird.

—  W ie der „K ö ln . Z tg ." mitgetheilt w ird, hat wegen 
der von dem englischen Agenten Ferguffon im  Gebiete von 
Salaga und im übrigen T he il des Hinterlandes von Togo vor­
genommenen Schutzherrschastserklärung abgeschlossenen Verträge 
und Flaggenhiffungen eine Aussprache m it durchaus befriedigen­
dem Ergebniß stattgefunden. Es ist anerkannt worden, daß die 
Ansprüche Deutschlands durch die Flaggenhtffung im vollen Um ­
fange bestehen bleiben.

—  Die Berliner „Neuesten Nachrichten" entnehmen einem 
Privatbriefe aus J a lu it , daß auf einer der kleinen Gtlberttnseln, 
B u ta rita r i, ein B erline r, Namens Kannegießer, im September 
von den Kanaken ermordet worden ist. Ueber d ir Veranlassung 
zu der Tha t verlautet nichts bestimmtes.

—  Zu  dem Urtheilsspruch gegen die Oberfeuerwerkerschule 
w ird aus Magdeburg dem „Lokalanz." geschrieben, daß Dienstag 
daselbst die Entlassung der freigesprochenen M ilitä rs  erwartet 
wurde. I m  Lazareth der MilitärgesängnisteS befinden sich z. Z. 
noch 3 Oberseuerwerkerschüler.

Ausland.
London, 18. Dezember. Bei den Gemeindewahlen siegten 

fast überall die gemäßigten Elemente, es stehen nur noch wenige 
Resultate aus.

Petersburg, 18. Dezember. Dem im Bau befindlichen 
Ltbauer Kriegshafen ist auf kaiserlichen Befehl der Name „Kaiser 
Alexander I I I . "  gegeben worden. —  Großfürst Sergius wurde 
unter Belastung in  seiner S tellung als Generalgouoerneur von 
Moskau zum Mitgltede des Reichsraths ernannt. — Dem Ge­
neralstabschef Obrutschew ist fü r talentvolle eifrige Bearbeitung 
der die Vervollkommnung und Entwickelung der Wehrkräfte und 
Kampfbrettschaft Rußlands betreffenden Fragen der W aldtm tr- 
Ocden 1. Klasse verliehen worden. General Gurko ist fü r 
wichtige Dienst, welche er dem Throne uud Vaterlands, ins­
besondere während des letzten Türkenkrieges leistete, zum General- 
Feldmarschall befördert und auf sein Ansuchen wegen zerrüttrrter 
Gesundheit von den Aemtern eine« General-Gouverneurs von 
Warschau entlasten worden. Großfürst Konstantin ist zum Ge­
neralmajor, der Herzog Georg von Meckienburg-Strelitz zum 
Rittmeister, Herzog K arl von Meckienburg-Strelitz zum Kapitän 
befördert worden. Dem Grenadier-Regiment Kaiser von Oester­
reich und dem Gerenavter-Regiment König Friedrich W ilhelm  I I I .  
find als Zeichen besonderen kaiserlichen Wohlwollens die Rechte 
alter Gardetruppen verliehen worden; demnach führen diese Re­
gimenter nunmehr den T ite l „Leibgardereigimenter".

Petersburg, 18. Dezember. Gestern traf hier die außer­
ordentliche türkische Mission unter Fuad Pascha ein.

ArovinzralnaHriHten.
Posen, 18. Dezember. (Verschiedenes.) Auf das von den Theil- 

nehmern an der Generalversammlung des landwirthschaftlichen Prooin- 
zial-Vereins an Se. Majestät den Kaiser gesandte Telegramm ist fol­
gende telegraphische Antwort eingegangen: „Seine Majestät der Kaiser 
und König haben Allerhöcbstsicb gefreut, auch von dem landwirlhschaft- 
lichen Provinzial-Berein für Posen das Gelöbniß treuer Theilnahme an 
dem Kämpfe sür Religion, Sitte und Ordnung entgegen zu nehmen und 
lassen sür diese Kundgebung bestens danken." —  Der „Voss. Ztg." wird 
von hier gemeldet, daß der Oberst v. Hobe-Pascha, der bis vor kurzem in 
türkischen Diensten stand, zum Kommandeur der 10. Kavallerie-Brigade 
ernannt worden ist. Der bisherige Kommandeur dieser Brigade von 
Rosen erhielt den erbetenen Abschied bewilligt. —  Der Besitzer eines der 
ersten Hotels hisrselbst ist seit mehreren Tagen spurlos verschwunden. 
Derselbe hat Posen Schulden halber heimlich verlassen. —  I n  Czempin 
hat sich eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zum Zwecke der 
Erbauung und des Betriebes einer Cichoriendarre gebildet; der Ge­
nossenschaft sind eine größere Anzahl von Großgrundbesitzern beider 
Nationalitäten aus den Kreisen Kosten und Schrimm beigelreten.

Loktilnachrichten.
Thorn, 19. Dezember 1894.

—  ( H e r r  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t  v. H o r n )  traf gestern 
M ittag hier ein und begab sich in Begleitung des Herrn Landrath 
Krahmer und anderer Herren nach Ottlotsckin, wo er die vom Nord­
deutschen Lloyd und der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt-Gesellschaft 
errichtete Kontrolstation für russische Auswanderer besichtigte.

( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n . )  Der Abtheilungs­
Baumeister Oehlmann in Nak-l ist nach Königsberg versetzt. M it  der 
Leitung der am 1. April in Rakel einzurichtenden Eisenbahnbau- und 
Betriebs-Jnspektion ist der Bauinspektor Weise in Konitz betraut worden.

— ( E i n e  gesetzl iche Re g  e l u n g  der  p r i  va t r echt l i chen  V e r ­
hä l t n i sse  der F l ö ß e r e i )  war schon lange als Bedürfniß empfunden 
worden, ebenso wie eine solche der Binnenschifffahrt. Beide Verkehrs­
mittel haben viele gemeinsame Berührungspunkte. Der Entwurf eines 
Binnenschifffahrtsgesetzes ist in Vorbereitung begriffen. Ein besonderer 
Gesetzentwurf über die privatrecktlichen Verhältnisse der Flößerei ging 
dem Reichstag am 13. Dezember zu. Er enthält Bestimmungen über 
die Floßführer, die Floßmannschast, die Beschädigung durch Flöße, die 
Bergung und Hilfeleistung.

—  (S chü tze  n h a u s t h e a t e r . )  Herr Hofschauspieler Schmidt- 
Häßler beendete sein Gastspiel an unserer Bühne gestern als Graf Traft 
in Sudermanns „Ehre". Zu der Abschiedsvorstellung hatte sich trotz der 
für den Theaterbesuch nicht günstigen Weihnachtswoche ein zahlreiches 
Publikum eingesunden, welches dem Gaste stürmische Beifallskundgebungen 
darbrachte und ihm damit bewies, daß er durch sein diesmaliges Gast­
spiel noch höher in der Beliebtheit bei unserem Publikum gestiegen ist. 
W ir wissen, daß w ir im Namen aller Theaterbesucher sprechen, wenn 
wir dem Wunsche Ausdruck geben, daß Herr Schmidt-Häßler Thorn recht 
bald wieder besuchen möge. M it  seiner gestrigen Leistung als Graf Traft 
zeigte der Gast, daß er auch in Konversationsrollen Meister der D a r­

stellung ist. Sein von bester Auffassung getragenes Spiel zeichnet^^ 
durch Ruhe und Feinheit auS und hob alle Pointen der R o ll ^

an
einer

hervor. Der Gras Traft, wie ihn Herr Schmidt-Häßler gab,  ̂
volle Souveränetät des Geistes aus, die er in der Rolle besitzt. "  
es dem Gaste und seiner hervorragenden Darftellungskunsi "  
einem Vorzüge fehlen sollte, so wäre es höchstens der B o r M  ^  
imponirenden Bühnenerscheinung, die man allerdings in mancv 
vermissen mag. Von den Mitspielern ist besonders H ^ r   ̂ noch 
nennen, welcher als Robert Heinicke sehr tüchtig war, um  'si Y  ̂
mehr Mäßigung anzuempfehlen. Die Aufführung war recht ovg . . ^  
wodurch das interessante Erftlingsstück Sudermanns, das an dra 
Kraft und realistischer Charakterzeichnung von seinen sparen  ^  
werken nicht einmal erreicht, vielweniger denn übertroffen wo 
zur nachhaltigen Wirkung kam.  ̂  ̂ . . .  ^ rrn

— ( S p r i t z e n h a u s b a u . )  Am Sonnabend fand dura) v  
Stadtdaurath Schmidt und die Feuer- resp. Sicherheitsdeputatwn ^  
jährliche Revision deS Spritzenschuppens am neustädt. Zwinger stan. 
selbe hat von neuem nahe gelegt, wie nothwendig der Bau eme ^  
Anforderungen genügenden Spritzenhauses mit Steigerübungstyur.

Trocknen der Spritzenschläuche ist. I n  dem l v ^Vorrichtung zum Trocknen oer LspritzeniHiauwe m. -
Schuppen, welcher von der städtischen Feuerwehr benutzt w*ro, ^ 
die Spritzen dem Rost und Grünspan und die Schläuche der 
anheimzufallen. Auch die freiwillige Feuerwehr harrt sehnUcksi lii 
Bau eineS Spritzenhauses, da der ihr im Rathhause überlasten ^  
zur Ausbewahrung ihrer Geräthschaften bei weitem nickt eines
letztere aus verschiedenen Stellen untergebracht sind. Der 
Spritzenhauses ist so dringend und wichtig, daß er eine der 
Aufgaben unserer Kommune bilden muß. Da es sich Kerbel ' ^  
Vorsorge sür die zuverlässige Funktionirung der Feuerlösckgeräty ' 
um eine Verbesserung des Feuerlöschdienstes handelt, so darf w v ^  
wartet werden, daß, abgesehen von der städtischen Feuersozietät, a 
in Thorn vertretenen Feuer-Versicherungsgesellschaften Beiträge zu 
leisten. ^  der

— ( S u b m i s s i o n . )  I m  heutigen Termin zur Vergebung 
laufenden Kämmereiarbeiten für das Etatsjghr 1895/96 wurden ^  
geben: für Schmiedearbeiten 5 Offerten von 45 pCt. (E iaM e

aroeiren v «zerren von >nv ^  7 .„«vorn
Glogau); für Zimmerarbeiten 2 Offerten, Kriwes 12*/« pEt., B e h ^
7 pCt. Äbgebot; für Böttcherarbeiten 1 Offerte, Rochna 10 p A ' Hot 
gebot; für Stellmacherarbeiten 4 Offerten von 31V« P§E- , , /v o li  
(Borkowski) bis Anschlag (Skalski); für Tischlerarbeiten 3 Offerte , 
26 pCt. (Ryskowski) bis 25 pCt. Abgebot (Bartlewskl); für ^  ^  
arbeiten 2 Offerten. Ju l. Hell 33 pCt., Nötzel 10 pCt. A A ^ .^ e b o t  
Malerarbeiten 10 Offerten von 39 pCt. (Suwalskl) bis 5 p^/'

nnn 17 /Rockt bis 1 vr,(Jeschke); für Maurerarbeiten 6 Offerten von 17 pCt. (Bock) bis 
Abgebot (Teufel); für Dachdeckerarbeilen 2 Offerten, Höhle A  ^ 
Kraut 15 pCt. Abgebot; für Pflafterarbeiten 3 Offerten von 1̂
18 pCt. (Busse) bis 15 pCt. Abgebot (Skowronski). Mrst'

—  („ H e iß  si nd sie noch!") Der Straßenverkauf warmer ^  
chen ist jetzt auch in unserer Stadt eingeführt. Abends ^AegN ^ 
in den belebtesten Straßen einem Wurftverkäuser, der ganz nack ^
Art schmackhafte „Jauersäie" feilbietet. Damit ist das Strav 
Thorns um eine großstädtische Erscheinung reicher geworden. „ sind

—  ( D i e b  st a hl . )  Aus der Restauration „Zum Lämmchen §
vier Aschbecher und eine Tischglocke gestohlen worden. Der Dieb st 
nicht ermittelt. ^  ^  . . ^ ns k O

— ( D e r  b e r ü c h t i g t e  P f e r d e d i e b W o l f s K u  c - pol
aus Russisch-Polen, welcher wegen muthmaßlichen Pferdediebstavl 
mehreren Monaten aus dem hiesigen Hauptbahnhose verhaftet 
ist heute durch einen Gendarmen nach Rußland zurücktransportirt w 
Der Pferdediebstahl hat Kuczynski nicht nachgewiesen werden ko"' 'uze 
hat daher nur eine Strafe wegen unerlaubter Überschreitung der 
erhalten. 11

— ( Po l i z e i b er i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wuro
Personen genommen. c,a»>chse!'

—  ( G e f u n d e n )  ein Bund kleiner Schlüssel an der 2v
Näheres im Polizeisekretariat.

( V o n  d e r  W e i  ch s e l.) Der Windepsgel der königl.
bauverwaltung ist mit Eis überdeckt, so daß sich der Wasserstau « 
feststellen läßt. Wahrscheinlicher Stand 0,15 M ir .  über Null. ^  
treibt nur noch aus der rechten Hälfte des Stromes.

sj Ottlotschitt, 18. Dezember. (Waisenrath.) Auf Anordnung ^  
königlichen Landrathsamts zu Thorn soll sür die Gemeinde Ottlm' ^  p. 
Kutta ein Waisenrath gewählt werden. Die Wahl findet aM ^rt 
M ts. statt. AlS Kandidat ist der Amtsoorsteher a. D . Herr 
Kusel in Kutta aufgestellt, der auch zweifellos gewählt werden

Bon der russischen Grenze, 15. Dezember. (Entdeckte ^ -̂ jger 
Wucherer. Z ur Getreideausfuhr.) Wie erinnerlich, wurde^vor^ ^
Zeit der katholische Kirchhofswächter in Wloclawek mit der Dockt ^  ^  
deren drei Kindern ermordet. E in  Soldat und ein Förster sind 
die Thäter verhaftet worden. Ursache des Verbrechens war die 
bung des alten Mannes. —  I n  Lublin^ist dieser Tage eine
Bande von Wucherern verhaftet worden. Die beiden Häupter 
15 Jahre lang in schamlosester Weise den Nothstand der armen sich 
kerungsschichten mißbraucht. — Der russische Getreideexport b Mhr^ 
bis zum 9. Dezember auf 486936000 Pud. Da die billigen t>o" 
tarife von Tscherkassy. Krementschug, Krjukow am Don und ber ^ ^ z ig  
der Nowoselitzker Bahn nach Odessa, Llbau, Riga, Königsberg die
ausnahmsweise bis zum 1. Januvr in Geltung bleiben sollen, w

Jahresschluß verhältnißmäßig sehr lebhaft b le w ^Ausfuhr bis zum

Gemeinnütziges. . ^ i <
—  ( M i t t e l  z u r  A b h ä r t u n g . )  Wieder ist der W )?  

treten, der oft ein ganzes Heer von Erkältungen, besonders D^.tzärtel!' 
Schnupfen, mit sich führt. Da gilt es denn, den Körper ab -u ^ ie l, 
um Krankheiten möglichst vorzubeugen, zu verhüten. E in ^ ii,
den Körper gegen Erkältung abzuhärten, besteht in einem  ̂ v Aast 
kalten Fußsohlenbade. das in folgender Weise genommen wir?- ^ d  
stelle einen Eimer kühles Wasser von 20" des abends ans ^  Mmsite 
stecke des morgens beim Ausstehen sofort beide Füße für 
hinein, doch nur soweit, daß die Ferse mit Wasser bedeckt wlrv. 
ziehe man die Füße schnell heraus, trockne sie möglichst 
ziehe die Strümpfe an. Das beste Zeichen, ob jemand dies 
Füße vertrage, ist es, wenn dieselben sofort nach Anlegen der ^   ̂ ^chr 
warm werden. M it  Schweiß bedeckte Füße dürfen ein solches . ^  es 
nehmen. Auch bei Zahnschmerzen bringt es Erleichterung,  ̂
wiederum nur solchen zu rathen, die nicht an feuchten F ü ß e n ^ ^ - - *

Mannigfaltiges. - ^ A u g ^
( V e r s c h w u n d e n e r  B a n k i e r . )  Der Bankier ^  

Alexander, englischer Unterthan, war im September 
England nach B e rlin  verzogen und hatte in  der Kaiser--^ 
straße ein Geschäft eingerichtet, das er in  der Weise 
daß er durch Zeitungsinserate Kunden suchte. I n  dem ^ 
versendeten Prospekten verlangte er Einlagen von n "  x,et 
50 M . ;  m it der Gesammtheit der Einlagen wollte "  ^
Börse spekuliren und einen entsprechenden Gewtnnan b 
seine Kunden abführen. Es ist ihm auch gelungen, auf d ei 
140 Kunden sowie Einlagen in Höhe von 25 000 ^jka° 
halten. H ie rm it hat er an der Londoner Börse in   ̂ ^ ^
nischen Etsenbahnpapieren spekulirt und zwar ansche ^  he" 
Anfang m it günstigem Erfolge, denn seine Kunden habe oo O- 
Monalen Oktober und November bei einer Einlage de>"
9 bezw. 10 M ark Gewinnantheil ausgezahlt erhalten. . ^ i i ,  ^  
14. Dezember ist Alexander aus B e rlin  verschwunden, n ^ ( id  
an diesem Tage den baren Kaffenbestand in  Höhe 
M ark an sich genommen und sein Guthaben bet einer ^  
Bank in  Höhe von 14 009 M ark abgehoben hatte. ^de",
bisher kein Geschädigter gemeldet, konnte nicht kesselte 
ob Betrug, Unterschlagung oder betrügerischer ^  er-
Alexander zur Last fä llt. Eigentliche Depots hat er, I 
m itte lt nicht, nicht gehabt.



( E u g e n  R i c h t e r )  hat  sich erschossen. E s handelt sich l  
allerdings nicht um den Abgeordneten, sondern um den 19 Jahre I 
alten Dreher Eugen Richter aus Leipzig, der in  B erlin  am  
S on ntag von Hamburg eingetroffen war und einen Verwandten  
in der Langenstraße besuchen wollte. D ort ist er aber nicht i 
angekommen. Am M ontag M orgen fand ein Arbeiter auf dem 
Grundstück Kreuzbergstraße 4 2  die Leiche des jungen M annes, 
der sich eine Kugel in die rechte Schläfe gejagt hatte. S e in e  
Persönlichkeit konnte aus m itgefühlten Papieren festgestellt  ̂
werden.

( B e t r u g s p r o z e ß . )  A us Güstrow wird gem eldet: 
Die hiesige Strafkam m er trat gestern in  die Verhandlung des 
Betrugsprozesses gegen die Direktoren der Mecklenburgischen 
Btehverficherungs - Gesellschaft M arci-G ü strow  und Spennhof- 
Lübeck, e in . D ie  festgesetzten vier Verhandlungstage werden 
Unzulänglich sein, da allein über 1 0 0  Zeugen geladen find.

( P r o z e ß  L e u ß .)  I n  der dritten Sitzung, am M ontag, wurde 
die Beweisaufnahme fortgesetzt. E s sind noch ca. 35 Zeugen, darunter 
der Schriftsteller Weigt, zu vernehmen. Zu den Zeugenvernehmungen 
am Sonnabend Abend tragen wir nach der „Hann. Post" noch folgende 
Einzelheiten ergänzend nach. Nach der Aussage des Zimmerkellners im 
Kontinental.Hotel in Halle soll der Angeklagte zunächst ein Zimmer mit 
einem Bett gefordert, und erst, nachdem ihm die Mittheilung gemacht 
wurde, daß ein solches nicht mehr frei sei, ein Zimmer mit zwei Betten 
bestellt haben. I n  das Fremdenbuch des Hotels trug sich der Angeklagte 
als „Reichstagsabgeordneter Leuß und F rau "  ein. Der Angeklagte giebt 
diese Angaben im wesentlichen als richtig zu, widerspricht aber den von 
der Anklagebehörde hieran geknüpften ihn belastenden Bermuthungen. 
Er habe die F rau  Dr. Sämutz als seine F rau  aus dem einfachen Grunde 
angegeben, weil er die N-ugier des Hotelpersonals nicht herausfordern 
wollte. Ein Zimmer mit einem Bett habe er deshalb gefordert, weil er 
ja doch nicht schlafen, sondern der F rau  beiftehen wollte. F rau  Dr. 
Echnutz habe übrigens bei großer Erregung oft Krampsanfälle gehabt. 
Der Angeklagte will auch auS diesem Grunde bei ihr geblieben sein, um 
sie in solchem Zustande nicht dem Hotelpersonal zu überlasten. — Der 
erste Zeuge in der Montags-Berhandlung war der Lieutenant a. D. 
Aundspaden, der mit dem Angeklagten längere Zeit freundschaftliche Be­
ziehungen unterhalten hat. Bei einem Biergespräch soll Leuß dem 
Zeugen mitgetheilt haben, daß er mit F rau  Dr. Echnutz freundschaftlich 
verkehre und sie auch geküßt habe. Auf den Vorhalt des Zeugen, daß 
dies doch nicht schicklich sei, soll der Angeklagte zu ihm gesagt haben: 
»Ach was, die F rau  ist so kindlich und naiv, daß sie nichts böses denkt I" 
— I m  Anschluß an die Vernehmung des Lieutenants a. D. Rundspaden

wurde S taatSanw alt Schönian und Dr. Kamlah aus Hildesheim vor­
geladen. Ueber die Aussagen der beiden Zeugen ist nichts bekannt ge­
worden. Der bereits am Sonnabend vorgeladene Zeuge Schriftsteller 
Weigt ist auch am M ontag nicht erschienen. Wie verlautet, soll der Gerichts­
hof in Erwägung gezogen haben, im Kontinentalhotel in Halle am 
Dienstag einen Lokaltermin abzuhalten. Es handelt sich, wie schon erwähnt, 
darum, festzustellen, ob es möglich ist, daß man durch das Schlüsselloch 
des betr. Zimmers alle Vorgänge im Zimmer genau übersehen, bezw. 
die im Zimmer geführten Gesprächs aus dem Korridor hören kann. Die 
weiteren Zeugenvernehmungen im Laufs des Vormittags dienten zur 
Feststellung des Leumundes des Angeklagten. U. a. wurden zu diesem 
Zweck vorgeladen: F rhr. v. Oheimb-Bückeburg, Geheimer Archivrath 
Janks aus Kastei, F rhr. v. Ditlfurth und Ingenieur Bothmann. Um 
3 Uhr tra t eine zweistündige Mittagspause ein. Die Nackmiltagssitzung 
wurde mit der Vernehmung des Geh. Regierungsrathes Lotz eingeleitet, 
der sich ebenfalls über den Leumund des Angeklagten zu äußern hatte. 
Die Sitzung dauert um 10 Uhr abends noch fort; die Beweisaufnahme 
dürfte deshalb auch am M ontag voraussichtlich nicht zu Ende geführt 
worden sein.

( I m  G e f ä n g n i ß  g e s t o r b e n . )  D er im H annover- 
schen Wucherprozeß unter dem Nam en „olle ehrliche Seem ann"  
bekannt gewordene Angeklagte ist im G efängniß zu H am eln  
gestorben._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Neueste Nachrichten.
Rom, 18. Dezember. BrLn hat ein Schreiben an seine 

W ähler in T u rin  gerichtet, in dem er seine M ißbilligung über 
die Vertagung der Kammer ausspricht und die W ähler auffordert, 
volles Vertrauen zu den parlamentarischen Einrichtungen unter 
den Auspicien des loyalen, ausgezeichneten S ou verän s zu haben. 
D ie Opposition hat beschlossen, jeder Abgeordnete solle sich nach 
seinem Wahlkreise begeben, um das Volk gegen die Regierung  
zu erregen. Einige beabsichtigen, die Steuerzahler aufzufordern, 
die neuen, vorläufig  durch königliche Dekrete eingeführten 
S teu ern  nicht zu bezahlen, w eil sie noch nicht vom Parlam ent 
gebilligt find. Crißpi sagte einem Freunde, keine D rohung könne 
ihn verzagt machen; er sei fest entschlossen, den Kampf mit 
größter Energie zu führen. —  D ie Besatzung R om s und anderer 
Städte ist verstärkt.

Paris, 18. Dezember. D ie  Kammer hat heute mit 2 4 9  
S tim m en  Briffon zum Präsidenten gewählt gegen M elltne, der 
2 1 3  S tim m en  erhielt.

A th en , 19. Dezember. D ie  Kammer, lehnte nach lebhafter 
Diskussion mit 63  gegen 4 5  S tim m en  die Vorlage ab, wonach 
ein T h eil der Korintenernte zurückgehalten werden soll.

Verantwortlich für die Redaktion: H e in r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Telegraphischer B erliner Börsenbericht.
_________ ____________________________________ >19.Dezbr. 18.Dzbr.

Tendenz der Fondsbörse: still aber fest. 
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Preußische 3 "/<> Konsols . . . . 
Preußische 3V, o/o Konsols . . . 
Preußische 4 <>/<, Konsols . . . . 
Polnische Pfandbriefe 4 '/, o/o . . 
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, o/o . 
Diskonto Kommendit Antheile . . 
Oesterreichische Banknoten . . . . 

W e i z e n  g e l b e r :  Dezember . . . . 
M a
loko in N ew york .....................................................

R o g g e n :  l o k o ..........................................................
D e z e m b e r ........................................... ..... . . .
M a i ...........................................................................
J u n i ...........................................................................

R ü b ö l :  D e z e m b e r ................................  . . . .
M a i ...........................................

S p i r i t u s : ......................................................................... .....
50er loko ........................................... ..... . .
70er lo k o ..........................................................

70er D e z e m b e r ................................................ ....
70er M a i ................................................................

Diskont 3 pCt., LombardzinSfuß 3V, pCt.

2 2 0 -3 5  
2 l9 - 6 5  

9 5 -4 0
1 0 4 -  20
1 0 5 -  75

6 6 -9 0  
1 0 1 -4 0  
2 0 7 -1 0  
1 6 4 -0 5  
1 3 1 -5 0  
1 3 8 -2 5  
60-/. 

1 1 4 -  
1 1 3 -7 5
1 1 7 -  50
1 1 8 -  25 
4 3 -2 0  
4 3 -7 0

5 2 -1 0  
3 2 -6 0  
3 7 -1 0  

. 3 8 - 2 0 .  
resp. 4 pCt.

2 2 0 -4 0
2 1 9 -9 0

9 5 -5 0
1 0 4 -  20
1 0 5 -  70 
66-10  
6 6 - 9 0

1 0 1 -4 0
2 0 6 -1 0
1 6 4 -
1 3 4 -2 5
1 3 8 -2 5
60'/,

1 1 4 -
1 1 3 -7 5
1 1 7 -  75
1 1 8 -  50 
4 3 -2 0  
4 3 - 7 0

5 1 -9 0
3 2 -3 0
3 6 -9 0
3 8 -

K ö n i g s b e r g ,  18 .Dezember. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
ohne Faß matt. Zufuhr 10000 Liter. Gekündigt 5000 Liter. Loko 
kontingentier 50,75 Mk. Br., 50,25 Mk. Gd., 50,25 Mk. bez., nickt 
kontmgentirt 31,25 Mk. Br., 30,75 Mk. Gd., Mk. bez.

D o n n e r s t a g  am 20. D e z e mb e r .
S o n n e n a u f g a n g :  8 Uhr 11 M inuten.
S o n n e n u n t e r g a n g :  3 Uhr 45 M inuten.
M o n d a u f g a n g :  12 Uhr 36 M inuten.
M o n d u n t e r g a n g :  12 Uhr 11 M inuten.

B e k a n n t m a c h u n g .
An den bevorstehenden beiden Weihnachts- 

seiertagen wird in sämmtlichen Kirchen hier 
nach dem Bor- und Nachmittagsgottesdienste 
die bisher übliche K o llek te  für das städtische 
Waisenhaus abgehalten werden.

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß an jeder Kirchen- 
thür Waisenhauszöglinge mit Almosenbüchsen 
äurn Empfang der Gaben bereit stehen werden.

Thorn den 17. Dezember 1894.
^  Der Magistrat.______
^ P olizeiliche Bekanntmachung

Da das Weihnachtsfest in diesem Jahre 
auf Dienstag fällt, so findet der W oche»- 
M a rk t am Tage vorher 
, M o n ta g  den 24. d. M ts. 
statt.

Thorn den 19. Dezember 1894.
Die Polizeiverwaltuug.
Hreilvillige Versteigerung.

Freitag den 2l. Dezember cr. 
vormittags tv Uhr

Aerde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst:

einen gröberen Posten Roth­
und Ungarwein, Cognac, 
Rum, Cigarren und ver­
schiedene Wollsacheu

asseiitlich meistbietcnd gegen baare Zahlung 
»«steigern.

Thorn den 19. Dezember 1694.
_ _ _ _ _ _ L a r t e l t ,  Gerichtsvollzieher.

Freiwillige und
Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g .

Freitag den 21. d. M . 
vormittags lll Uhr

?erde ich vor der Pfandkammer des hiesigen 
^a"igl. Landgerichts für Rechnung, den es
""geht:

W Tonnen Matjesheringe»
Zwangsweise:

r goldene Ringe. 3 silberne 
Asslöffel und eine Cylinder- 

. Taschenuhr
Agen gleich baare Bezahlung öffentlich rneist- 
°*etend versteigern.

Thorn den 18. Dezember 1694.
H a e r t n e r ,  Gerichtsvollzieher.

M kktlichk Zwangsversteigerung.
^ eitg g  den 2l. Dezember cr. 
 ̂ vormittags lv  Uhr

Mde ich an der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichts hierselbst:

e,„ braunes Sopha, einen 
Augen Wandspiegel mit 
Marmorplatte. einen Sopha 
asch. 6 Rohrstühle, ein Wä 
schrspind, sowie 3 Wand 
bUder

^ngsw eise versteigern.
Thorn den 19. Dezember 1894.

8ako1on 8kL, Gerichtsvollzieher.

I  V i l m o i i l u d i
W  in allen modernen Farben 
M  zu eleganten Promenaden- und Gesell- 
I  ^säw ftskleidern und Pelzbezügen.

I v o p p v I k v L S S
I  zu Portionen, Vorgängen u. 8tiok6i-6l6n 
H  empfiehlt die Tuchhandlung
W i > m > . L a r l  G a l l o n , M m .

Markt ki-. 23.

Einem geehrten Publikum Thorns und 
Umgegend zeige hiermit , ergebenst an, daß ich 
hierorts H eittgegeiststra tze  U r .  5  ein

Hanpl-Verm ittklungs-Bureau
für verschiedenes Personal errichtet habe und 
bitte ein geehrtes Publikum mich bei Bedarf 
mit Aufträgen beehren zu wollen.

Empfehle mein Bureau zur Vermittelung 
von Forst- und Wirthschaftsbeamten, Commis, 
Verkäuferinnen, Erzieherinnen, Bonnen u.s.w. 
Besorge auch Hotel- und Restaurations-Per- 
sonal verschiedenen Genres, sowie sämmtliches 
Privat-Dienstpersonal, für Festlichkeiten Lohn­
kellner, Köche oder Köchin. Bestellungen 
nehme sowohl mündlich wie schriftlich ent­
gegen. Hochachtungsvoll

8 t.

M ! 1 « I l l M 1 ,

deutsches Fabrikat I. R anges,
hält auf Lager und offerirt unter 3 jähr. 

Garantie frei H aus und Unterricht:
hocharrn ige  S in g e r  zum Preise von

Mark S 0 ,  6 0 , 7 0 , 7 5 .
kingsellisf-, Zeinvingaessiff-,

W tl6 6 > 6 l ' U. W Ü 8 0 N -
Maschinen zu billigsten Preisen. Theil­

zahlungen von 6 Mark monatlich an. 
Meine Maschinen sind mit vielfachen 

Verbesterungen versehen, zeichnen sich aus 
durch sehr leichte» und geräusch­
losen Gang, grösste Dauer­
haftigkeit und Leistungsfähig­
keit. sowie durch gediegendste, hoch­
elegante Ausstattung und liefern 
auf allen Stoffen eine tadellose 

Naht.

M ä r
VroiubtziMr8tl'. 84.

in großen und kleinen Stücken per Pfund
M ark 1,10.

per Pfund Alk. 1,30,
M» * SS „  L ^

per Pfund Alk. 1,20 empfiehlt

Lll. kaselikowski,
X s u s t i i l l t v r  S l a r k t  lV » . 1 1 .

I l l M M l l l l l - K K l ü l i t S
und

t v i l l v  V a e v 8
SU8 äkil iMMiiiirttzklM Miilitzn, 
vinkaebo Sorten  und 1>r!ma M sekunAen 

von 1,20—2,40 empfiehlt

1. 6. ästalpk.
Noekleine lalelbuttei'

täg lich  frisch , empfiehlt
O nnsv, Gerechtestrabe 11.

kleines >885!!
Der trinkende Lote, kleine ^anderer, 

Dabeimkalenäer, Dazme's Darnilienkalenäer, 
^revvenät's und 'I'rmvilLSck'Z Kalender, 
der Ueieksdote, Linderkalender, Damen- 
kalender, XunZtkalender,

säwmtlieke Notiskaiender und 1and>virtb. 
Lalender empiieklt die UuekbandlunA von

L .  f .  Z e l m s U r .

llüsscknei''8 Universal- 
llonversalions-kexikon

kür n u r

z
M k .

in der LuekliandlunA von

W alter l.ambeek.
r » s  M t m a k o n

empfehle mein reichhaltiges Lager in

KeseilLckattsLpisIen
für Kinder und Erwachsene. Lehr-Beschäfti- 
gungsmittel nach Fröbel's System.

86ku1t!L, Elisabethstr. 10.

i k .  S e r l i i m  V ü r a i r r .
Liter- und auch Flaschenbier von Freitag 
ab täglich bis zum Feste bei 
________rippan, Heiligegeiststraße 19.

Mark 3«VV
auf sichere Hypothek zum Ja n u a r  zu ver­
geben. Wo, sagt die Exped. d. Ztg.

S « i i s l > e j i h e r - N c t t i i i .
Wohnungsanzeigen.

Vermiethete Wohnungen sind sogleich ab­
zumelden, wosonst dem Vermiether die 
ganze Annoncengebühr zur Last fällt.

M ie tkon trak te  des Hausbesitzer-Vereins 
sind von Mitgliedern bei Herrn Kaufmann 
Levrke, Culmerstr., zu haben.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau Elisabethstrahe Nr. 4 bei 

errn Uhrmacher kange.
Zimm., 1. Et., 1350 Mk. Coppernikusstr.3. 

5 Himm., P art., 800 Mk. Bäckerstr. 33.
4 Zimm., 2. Etg., 700 Mk. Baderstr. 20.
3 Zimm., 1. Et., 600 Mk. Culmerstr. 28.
4 Zimm., 2. Et., 600 Mk. Brückenstr. 4.
4 „ 2. „ 400 „ Garten-Hofstr.46.
3 Zim. (Pferdestall) 1. Et., 400 Mk. Hofstr. 7. 
3 Zimm., 3. Et., 400 Mk. Gerberstraße 18. 
3 Zimm., 1. „ 370 „ Mauerstraße 36.
3 „ 3. „ 360 „ Mauerstraße 36.
4 „ Parterre 350 „ Garten-Hofstr. 48.
4 „ Erdgesch., 300 „ Mellienstr. 136.
4 Zimm., 2. Et. 500 Mk. Neust. Markt 25. 
Zwei Userbahnschuppen, 260Mk.,Baderstr.10. 
3 „ Parterre 240 Mk., Hofstraße 8.
2 „ „ 210 „ Baderstraße 2.
Comptoir, P art., 200 „ Brückenstraße 4. 
Großer Hofraum, 150 „ Baderstraße 10. 
1 Zimm., P a rt., 150 Mk. Bäckerstrabe 33. 
Burschengel., Pferdest.,150Mk.,Mellienstr.89. 
1 Zimm. 1. Et., 140Mk.,Heiligegeiststr. 6. 
1 bewohnb. Keller, 75 Mk. Gertwrstr. 18.
1 „ „ 100 „ Gerberstr. 18.
2 möbl. Zimm., 1. Et., 30 Mk. Gerberstr. 18.
1 „ I.E t. möbl. 21 „ Culmerstr. 15.
2 möbl. Z., P t., 25 Mk. mtl., Strobandstr. 20.
1 „ P art. möbl. 18 „ Strobandstr. 20.
1 gewölbt. Keller Baderstraße 2, 1. Elg.

B e t t d e c k e n ,
Steppdecken,

S c h l a s d e c k e n ,
Pultvorlagen,

F e l l v o r l a g e n ,
Eisbärfelle mit Kops

empfiehlt

k. ^ullkammer,
Dkom, Vrvit08ll» 88v.

« v a ! A l a n !

6 ulmkN8li'a88k 10, ! 1>.
Um vollständig zu räumen, empfehle:

M a h n s t « ,
l i l v i c k o l t s i » ,

8 vI»iirLvi».
8 t«A n u ll 8 ai«n»i«vtlL«8«i».

Die Suchen werden unterm Kostenpreise

^ Usjunlce,
_____Culmerstratze 10, 1. Gtg

U ilitiir^ u . B eaU tell-N jH cch brik
e . i l i ! n g

Thor»
Brückenstr. 

G r ö ß t e s  L a g e r ,  billigste Preise. 
Elegante Facons, saubere Arbeit.

Militiirhandschuhe, Hosenträger
zu Fabrikpreisen.

T a n n e n b a u m b e h a n g
per Pfnnd 0 ,9 0 -1 ,8 0  Mk.,

T a n n e n b a u m - B i s c u i t s
per Pfund 1,20 Mk,,

Pack 35 Pf.,
l i ä n i z x s k » .  k a n l l  -

pr. Pfnnd 0,90 u. 1,20 Mk. empfiehlt

L a r l  8 s k k i L 8 ,  SchulM cherstr.
W a l l u ü s s e .

Ein Rest vorjährige, gut erhalten, per 
Pfund 20 ps., bei größerer Abnahme billiger,

kil. ksrclil<o«ri-i.
Em pfehle: Weizenpuder, 

Wiener Wundmehl, Kaiser­
mehl, Weizenmehl VV, M on­
damin, extra Kioup Cara- 
bourno-Rosinen» Sultanine»  
rc.» ferner Wall-, Para- und 
Lambert-Nüsse, sowie D res­
dener Pfefferkuchen u. D res­
dener Pfeffernüsse, Baum  
behäng und Baumlichte 

zu sehr billigen Preisen.
Gerechtestr. 7.

4uux6 iM äeben , aueli.jU nsere Hekülor 
nuck 8elLül6rjiiii6n Hoden sokoil oder 
später lreuodILelre ^ukoalnoe ood ^ote 
Verpde^uo^ !n meinem keosiooat.

ämakie -lekcing
Dletrivl»,

I k o i-N , 6 e i - e o h t k 8 l i - .  2 , 1. L l a g s .

G u r s k c .
Zu dem am 2. Feiertage stattfindenden

U M -  S s l l e  - W U
lade ergebenst ein.______ 8odtke.

Krösste äuswakl w
k M i M M l )  1 0 < > l l

^ bei

L .  f .  Z e l M a t t r .

Große Negeusburger GeH-Lotterie.
Hauptgewinn lilk. 75000  z Ziehung am 12. 
Januar. Lose a Mk. 3,25. Da die Lose 
dieser sehr günstigen Lotterie vbeu80  8vl»ne11 
verxiM 'eo sein werden, wie es bei der 
Schneidemühler Lotterie der Fall war, so er­
suche ich höfl. mir Aufträge ree lit b a ld  zu­
gehen zu lassen, damit ich in den letzten 
Tagen vor der Ziehung nicht so Viele, die 
1 Los haben möchten, o n b e lr ied ix t davoo- 
xoluro 1n886o brauche.
Nie IInlipt-^Mtui-: M ar vrsmrt,

^ 1 t8 täd te r Idark t.

I t l o l k  U u v 8 < ; N ' 8

S c h u h f a b r i k
oebeo  d e r Xeu8tLdtl86keo ^ p o tb ek e

1868 KtzArüncket 1868
empfiehlt sein "

l-agen von elegant eslbst- 
gesentigten vamen-, ttenken- u. 

Xinllei'etiefeln
---  -  ̂ zu ganz billigen Preisen,

Bestellungen nach Maaß 
8ebne11 und 8nuber, sowie R e p a ra tu re n .

N e u e  W a l l n ü f f c
vollkörnig pr. Pfd. 30 Pf. 

^seue K. 1rauLö8i86be „ „ 35n  40 „
„ 8ie11.1,am1)6r1uü886 „ 35 „
„ ^aranii886 vorzüglich „ 40 „
 ̂ empfiehlt

L ä .  k a s e k k o ^ s k h
X v « 8 t » ä t « r  M l a r l i t  S t r .  I L .

Gestellungen
aus

l e N e  k n i e n  u .  L e n z e
vom Dom. Gremboczyn nimmt entgegen

t » .  8 v l » v ü a .

Brennholz- und 
Nutzholz Verkauf.
Kloben 1. und 2., trock., Rundknüppel von 

9 Mk. an p. Klftr., Dachstöcke, sowie alle 
Sorten Stangen, Netzriegel, 3 Meter lang, 
eich. Brennholz, Speichen und Stäbe rc. 
offerirt W'iiAxvi', P i a s k e  b. Podgorz.

L i»  P -D z k i-B m k l L '
Papagei-Bauer für 25 Mk. bei
_________ L ra tx -N o o k er, Thornerstr. 9.
d^acke 13 I. ein möbl. Zimmer n. Kabinet 
^  und Burschengelaß sof. zu vermischen.

1  W o h n u n g ,
Entree und N eb en gassen  sofort billig zu 
vermischen L r6ltv8tra88v 21, 2 ^ r .



Regierungsbezirk Bromberg. Königliche Obersörsterei Wodek.
Aus nachstehenden, örtlich deutlich bezeichneten Abtriebsschlägen soll das 

gesammte Kiefern-Derbholz auf dem Stam m  in je einem Lose gegen 
einen Durchschnittspreis für den Fm. Derbholz im Wege des schriftlichen Auf­
gebots verkauft werden.

Los 1. B elauf Wodek, Jagen 16 ca. 900 Fm.
Los 2. Belauf Kienberg, Jagen 47b ca. 550 Fm.

1 1 0 — 130jährig, langschäftig, Bauholz 1.— 5. Kl., überwiegend 3. Kl. mit rd. 
85— 90 Nutzholz.

D ie Schläge liegen 12— 14 Klm. von den Bahnhöfen Schirpitz und 
Schulitz und der Weichselablage W ymislowo. D ie Belaufsförster zeigen auf 
Wunsch die Schläge vor. D ie Aufarbeitung der Schläge erfolgt durch die 
Forstverwaltung auf deren Kosten den Wünschen des Käufers gemäß.

D ie ausführlichen Verkaufsbedingungen liegen im Geschäftszimmer der 
Oberförsterei zur Einsicht auf, können auch gegen Erstattung von 1 Mark 
Schreibgebühren von hier bezogen werden.

D ie Gebote sind für 1 Fm. Derbholz auf jedes Los abzugeben, müssen 
die Erklärung enthalten, daß Bieter die Verkaufsbedingungen als rechtsver- 
bindlich für sich anerkennen und sind versiegelt mit der Aufschrift „Angebot 
auf Holz" bis zum 7. Januar 1895 nachmittags 2 Uhr portofrei an 
den Unterzeichneten einzusenden, zu welcher Zeit die Eröffnung derselben im 
Geschäftszimmer der Oberförsterei in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter 
erfolgen wird.

W o d e k  den 17. Dezember 1894.
Der Oberförster.___________________

Wasserleitung.
Auf dem Wasserwerk sollen während der 

nächsten Nächte Versuche betreffend die 
Leistungsfähigkeit der Maschinen angestellt 
werden und wird dieserhalb jedesmal für 
einige Stunden statt des Hochdruckes vorn 
Wasserthurme nur der Niederdruck von den 
Brunnen her in der Leitung vorhanden sein. 
Die Bewohner der höheren Etagen werden 
ersucht, sich hierauf einzurichten.

T h o r n  den 18. Dezember 1894. 
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Die Kassenlokale und die Bureaus des 

Magistrats sind am Montag den 24. d. M. 
nachmittags geschlossen.

T h o r n  den 19. Dezember 1894.
Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
D ie auf die Führung des hiesigen 

Handels- und Genoffenschaftsregisters 
sich beziehenden Geschäfte werden im 
Jahre 1895  von dem Amtsrichter 
W l l t l «  unter Mitwirkung des Ersten 
Gerichtsschreibers, Sekretärs L n r k »  

bearbeitet werden. D ie  
erforderlichen Bekanntmachungen wer­
den im Deutschen Reichsanzeiger, in  
der Thorner Presse, in der Thorner 
Zeitung nnd in der Thorner Ost­
deutschen Zeitung erfolgen, die B e­
kanntmachungen für kleinere Genossen­
schaften jedoch nur im Neichsanzeiger 
und in der Thorner Presse.

Thorn den 15. Dezember 1894.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Freitag den 21. d. M. vormittags 

von 10 Uhr ab sollen im Glacis 
zwischen Bromberger und Culmer 
Thor (am rothe» Wege entlang) 
mehrere starke Pappel-, Akazien-, 
Ahorn-, Eschen-, Rüstern-, Birken- und 
Obstbäume in einzelnen Losen öffent­
lich meistbietend unter den im Term in 
bekannt zu machenden Bedingungen 
und gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden.

Käufer, welche die Bäume vor dem 
Verkauf zu sehen wünschen, haben sich 
dieserhalb mit dem Wallmeister d ruck t 
(Brückenthorthurm) direkt in Verbin­
dung zu setzen.

Versammlungsort der Käufer am 
inneren Bromberger Thor.
Königl. Wortifikation Thorn.
tlämmllieiik Klassiken,

Oeäielltsammluu^eu uuä einzelne 
^  vieliter, äie neuesten Lowane, Litte­

ratur- unä ^VeltKeselliellten, .̂näaellts- 
diieller, ?raellt>v6rk6 ete. ete., v̂ie über­
haupt grösste kusveali! in KeselienK- 
littenatun für Lnwavksens empLelilt

L. 8elMan1r.
2 0 0  Harzer Kanarienvogel,

Hohlroller, sind angekommen und stehen 
zum Verkauf im Gasthaus „Hur blauen 
Schürze". P reis von 6—10 Mk.

8 o i» ä v L M » I L N -
Vogelhändler aus dem Harz.______

Bekanntmachung
betreffend Karialgebühren n. Masser­

ziris ete.
Den Eigenthümern der an die städtische 

Wasserleitung und Kanalisation angeschlossenen 
Hausgrundstücke wird hiermit bekannt ge­
geben, balz in den ersten Tagen des 
Monats Januar 1895 die Einziehung 
der Kanalgebühren nnd des Wasser­
zinses nebst Miethe für die Masser- 
mrsser stattfinden wird.

Die Kanalgebühren werden gemäß 
Gemeindebeschluß vom 2./7. November d. I .  
erstmalig in Höhe von 75 Zuschlag zur 
alten Gebäudesteuer für die Zeit vom 15. 
Oktober d. J s .  (bezw. 14 Tage nach er­
folgten: Anschluß) bis Ende März 1895 in 
einer Summe erhoben. Künftig erfolgt die 
Einziehung in der durch den Etat festzu­
setzenden Höhe vierteljährlich im Daraus.

Der Masserzins (25 Pf. für den Cbm.) 
wird für die Zeit seit der nach dem 15. Ok­
tober d. J s .  erfolgten Aufnahme des Wasser­
messer-Standes bis ungefähr Ende Dezember 
d. J s .  erhoben. M it der Anfnahme der 
Wassermeffer-Stände wird nach Weihnachten 
begonnen werden. In diesem Zwecke 
find die Kontrollschächte in den Kel­
lern zugänglich zu machen nnd die 
Schlüssel dazu bereit zu hallen.

Die Einziehung erfolgt durch Abholung.
Die Zahlung ist gegen Aushändigung der 

Ausschreibungen und Quittungen an die 
städtischen Kassenboten zu leisten.

Durch etwaige Reklamationen darf 
die Zahlung nicht aufgehalten werden.

Stundungen können nicht bewilligt 
werden. ^

Im  übrigen wird dringend ersucht, sich 
mit den ortsstatutarischen Bestimmungen be­
treffend die Kanalisation und Wasserleitung 
genau bekannt zu machen, um unnütze Re­
klamationen und Schreibereien zu vermeiden.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß die anläß­
lich der Ausführung der Hausanschlüsse von 
der Stadt verauslagten besonderen Kosten 
für Regenrohranschlüsse, für Regenrohrkästen, 
für Dachabfallrohre, für einen zweiten Haus­
anschluß u. s. w. ebenfalls im Laufe des 
Monats Januar 1895 zur Einziehung ge­
langen werden.

T h o r n  den 18. Dezember 1894.
______ Der Magistrat._____
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Marzipanmandeln.
varaburno Lultallinen,

Vrr>,r»1iv i» ro sL i» « i» ,
Schaalmandeln ä In krinem e,

MW" kellelll-keigen. " W R
IHari-oo vsltsln, Kslifst-llsltsln,

kl'MlltzU,
LivMttLvr Vvmbvn,

Meff. Apfelsinen.
M M " M L ir N n -e L n sn ,

Tiroler Aepfel.
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Lkines. Ikee's, Ilieegruss,

Dampf-Kaffees,
___  Satrea unU Saeeslle.
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van ttoulen, kloooker L 8uoliarö,
Feinste Koch- und Dessert-Chokoladen,

LstraedLUvr vaviar,
Spickgans.

G ä n s e s c h m a l z .
Spickaal,

Räucherlachs,
ä i v 6r 86 l8 o r 1v n  L Ä 86,

Slvnßbuvgev
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und v s ,» l» s ,
Fasanen, Kapaunen,

Haselhühner, Birkhühner,
WO-Hasen, Puten,

Gemüse-Conserveu, 
LolNpoNkÜliMe in Dosen und Gläser»,

Velees, llüarmelsäen,
Schleuderhonig,
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Koner lleuer-Heronen
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Beilage zu Nr. 297 der „Thorner Presse".
Donnerstag den 20. Dezember 1894.

Irovinrialnachrichtea.
Culmsee, 17. Dezember. (Verschiedenes.) Bei der auf der F e ld ­

mark Culmsee abgehaltenen Treibjagd w urden  von 10 Schützen 14 Hasen 
erlegt. —  D er M ühlenbauer Sadecki, welcher seit langer Zeit steckbrieflich 
verfolgt w ird, w urde gestern durch den Polizeibeam ten von B ran tow sk i 
hierselbst verhaftet und dem Gericht überliefert. — D er D am en-T urn- 
verein hielt am  F re itag  Nachm ittag im V ereinslokale eine H aupt-V er- 
lam m lung ab. E s  w urde in  derselben Rechnung gelegt und  a u s  dem 
Berichte g ing hervor, daß die D am en sehr g u t gewirthschaftet haben. 
öO M ark  Ueberschuß von dem letzten V ergnügen  sind a ls  Grundstock 
kür den B a u  einer T urnhalle  in  Culmsee auf der Kreissparkasse nieder­
gelegt w orden. Außerdem verfügt der V erein  noch über einen größeren 
Bestand in der Vereinskafse. E s  w urde beschlossen, am  16. F e b ru a r  
nächsten J a h re s  ein V ergnügen zu veranstalten . —  D a die hiesige Zucker­
fabrik seil zwei J a h re n  mit elektrischem Llcht versehen ist und  deshalb 
die G asan sta lt nicht mehr benutzt w ird , so beabsichtigt die S ta d t ,  dieselbe 
zu kaufen. Bei den Hausbesitzern kurstrt jetzt eine Lifte, um  festzustellen, 
Wie viel F lam m en  eventuell benutzt werden w ürden. — D er hiesige 
Kriegerverein veranstaltete gestern in der V illa nova eine W eihnackis- 
bescheerung fü r die Kinder der V ereinsm itglieder m it nachfolgendem 
Tanz. — Gestern fand die G eneralversam m lung des katholischen Lehrer­
vereins statt. Zum  Vorsitzenden w urde gew ählt L 'gow ski-M lew o, zum 
Stellvertreter und S ckriftführer Huse, zum Kassirer S tren sk i, beide 
w Culmsee. Lehrer von Senftleben-B iskupitz hielt einen pädagogischen 
B ortrag.

Briesen, 16. Dezember. (P räm ien  fü r Dienstboten und  ländliche 
Arbeiter.) Auch in  diesem J a h re  hat der K reisausschuß Dienstboten unv 
ländliche A rbeiter, welche länger a ls  10 J a h re  an  einer S te lle  treu  und  
-ur Zufriedenheit ihrer Herrschaft gedient haben, rum  Weihnachtsfeste 
w'4 P räm ien , und  zw ar 8 je 15 Mk. und  6 Stück je 30 Mk. bedacht. 
Die B eträge  sind in  je einem au f den N am en des P rä m iir te n  ausg e ­
pellten Sparkassenbuch bei der K reis-Sparkasse in  Briesen angelegt, 
welches am  W eihnachtsfest vom Gemeindevorsteher des O rte s  über­
reicht w ird .

S t r a s b u r g ,  17. Dezember. (B eerdigung.) Heute Nachm ittag w urde 
der verstorbene H au p tm an n  Kadelbach m it allen militärischen E hren , 
Unter B etheiligung der Offiziere des 141. R egim ents und der R egim ents- 
kapelle, au f dem evangelischen Kirchhofe beerdigt. W ie nachträglich bekannt 
wird, hat der V erstorbene an  den Fo lgen  eines vor etw a einem J a h re  
erfolgten S tu rz e s  gelitten, die sich in letzter Zeit in  w iederholten B lu t- 
Kürzen äußerten . D er I n h a l t  der B riefe, die K. kurz vor seinem E nde 
geschrieben hat, ist so verw orren , daß m an au f eine Z e rrü ttu n g  der 
Geisteskräfte schließen muß.

):( Krojanke, 16. Dezember. (Weihnachtsbescheerung.) Die zum 
Zwecke einer W eihnachtsbescheerung arm er K inder abgehaltene H aus- 
^llekte hat den B etrag  von 95,60 M ark  ergeben. A n etw a 50 K indern 
«ollen hierfür Kleidungsstücke, Aepfel, Nüsse, Pefferkuchen rc. verabreicht 
Werden.

Mewe, 17. Dezember. (Zuckerfabrik.) M it dem 16. ds. beendete 
vle hiesige Zuckerfabrik die diesjährige K am pagne. V erarbeitet sind etwa 
690000 C tr. R üben .

D a n z ig , 17. Dezember. (Verschiedenes.) S o n n ab en d  Nachm ittag 
trafen hier zwei Offiziere des westpreußiscken Feldartillerie-R egim ents

35 a u s  G raudenz ein, welche trotz des Schneetreibens und der 
G lätte der Wege die ganze Strecke zu Pferde, und  zwar in  20 S tu n d e n  
zurückgelegt hatten. —  H aup tleh rer a. D . Brischke, der in weiten Kreisen 
^kannte  verdienstvolle Forscher, beging heute seinen 80. G eb u rts tag .

Glückwunschschreiben von nah und fern w aren  in M enge eingelaufen. 
— D a der F a n g  der N eunaugen  in  letzter Zeit sehr gering gewesen, 
und infolge des eingetretenen F rostes, sehen die Fischer des u n te ren  
Weichselftromes sich veran laß t, dre Neunaugenfischerei einzustellen. D as 
A ufnehm en des M a te ria ls  zum F an g e  der N eunaugen  w ird eifrigst 
betrieben.

Elbing, 18. Dezember. (D as E lb inger S tad tth ea te r) ist fü r die 
nächste S a n o n  bereits wieder verpachtet worden und  zw ar ist Pächter 
der jetzige Oberregisseuc vom Residenztheater in W iesbaden.

Ob. B ra u n s b e rg ,  18. Dezember. (Todesurtheil aufgehoben und 
freigesprochen.) D as  Schwurgericht fällte heute ein bemerkenswerthes 
U rtheil, indem  es die zum Tode verurrheilte A rbeiterfrau  Elisabeth 
Kleebeck a u s  Reichswalde im W iederaufnahm everfahren u n te r A ufhebung 
des T odesurtheils vollständig freisprach. Die Todesstrafe w urde im v o ri­
gen J a h re  über die Angeklagte verhängt, weil sie geständig w ar, ihr 
eheliches Kind gleich nach der G eburt in  einem E im er mit W asser er­
tränkt zu haben. Die Leiche ließ sie d a rin  u n te r  dem B ette zehn Wochen 
stehen. Dem Vertheidiger gelang es, die W iederaufnahm e des V er­
fah rens durchzusetzen m it der B ehaup tung , die Angeklagte sei unzurech­
n u n g sfäh ig . Die heutige V erhand lung  ergab, daß dieselbe thatsächlich in 
solchem Zustande in  der ersten V erhand lung  vor dem Schw urgericht zu 
ihrem Schaden unzutreffende Geständnisse gemacht hat. D eshalb erfolgte 
die Freisprechung.

A u s  dem Kreise Pillkallen, 17. Dezember. (S te inad le r.) I n  der 
vergangenen Woche erlegte Forstaufseher H err W. a u s  K. in der Scko- 
reller F orst zwei S te in ad le r, welche sich wohl au s  den großen russischen 
W aldungen  hierher v e rirrt haben.

Gumbinnen, 16. Dezember. (D er Kaiser) hat an  die W lttw e des 
verstorbenen R egierungspräsidenten  S te in m a n n  ein Beileidstelegram m  
gerichtet und  durch den O berpräsidenten am S a rg e  einen schönen K ranz 
niederlegen lassen. Dem gestrigen Begräbnisse w ohnten die Spitzen der 
Behörden O stpreußens bei.

Schneidemühl, 18. Dezember. ( I n  der gestrigen S tad toero rdne ten - 
sitzung) theilte der erste B ürgerm eister Wolfs m it, daß durch die B ru n n en - 
lotterie ein B etrag  von 303950  M ark  erzielt sei; durch milde S penden  
seien 127776 M ark  eingegangen. Die Entschädigungsansprüche w urden  
in  der gestrigen S itzung  endgiltig erledigt. Die dreizehn Hausbesitzer, 
deren Grundstücke vollständig zerstört sind, erhalten B eträge von 10 0 0 0  
bis 4 3 0 0 0  M ark.

Lokalnachrichten.
Thorn, 19. Dezember 1894.

—  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  A r m e e . )  v o n  
D a m b r o w s k i ,  O berstlt. und  B ats.-K om m andeur vom Jn f .-R e g t. 
von der M arw itz  (8. Pom m .) N r . 61, a ls  e tatsm äß. S tabsoffiz ier in das 
Jn f .-R e g t. M arkg raf K arl (7. B ran denbu rg .) N r. 60 versetzt. W e g n e r ,  
M a jo r  aggreg. dem Jn f .-R e g t von der M arw itz  (8. Pom m .) N r. 61, a ls  
B ats.-K om m andeur in  das R egt. e in ran g irt. R a s a l s k i ,  H auptm . und 
Komp.-Chef vom Jn f .-R e g t. von der M arw itz  (8. Pom m .) N r . 61, dem 
R egt., u n te r  B eförderung zum überzähl. M a jo r, aggreg irt. F e n s k i ,  
P r.-L t. vom Jn f .-R e g t. von Borcke (4. Pom m .) N r. 21, u n te r B efö r­
derung zum H auptm . und  Komp.-Chef, in  das Jn f .-R e g t. von der 
M arw itz (8. Pom m .) N r. 61 versetzt. L i m b o u r g ,  H aup tm . und Komp.- 
Chef vom G arde-F uß-A rt.-R eg t., m das F uß-A rt.-R eg t. N r. 11 versetzt. 
T a e s l e r ,  Vlzefeldw. vom Jn f .-R eg t. von Borcke (4. Pom m .) N r. 2 l ,  
zum P o r t .-F ä h n r . e rn a n n t. Die Unteroffiziere H o e p f f n e r  und 
F i n g e r h u t h  vom Jn f .-R e g t. von der M arw itz  (8. Pom m .) N r. 61,

und  L ö f s l e r  oom F uß-A rt.-R eg t. N r. 11, zu P o r t .-F ä h n rs . befördert. 
K a u l ,  P o r t .-F ä h n r . vom Jn f .-R eg t. von Borcke (4. Pom m .) N r. 21, 
zur Res. entlasten. B ock , Sek.-Lt. ä 1a su ite  des Jn s .-R eg ts . von der 
M arw itz  (8. Pom m .) N r. 61, H ä h n e l ,  Sek.-Lt. vom U lan.-N egt. von 
Schm idt (1. Pom m .) N r. 4, ausgeschieden und zu den Res.-Offizieren der 
betreffenden R egim enter übergetreten. L e n a e m a n n ,  H aup tm . und 
Komp.-Chef vom F uß-A rt.-R eg t. N r. 11, m it Pension nebst Aussicht au f 
Anstellung im C ivildienft und der R egts.-U nisorm  der Abschied bewilligt. 
I m  B eurlaub tenstande : G e l l o n n e c k ,  Vizefeldw. vom Landw.-Bezirk 
Ostrow o, zum Sek.-Lt. der Res. des F uß -A rt.-R eg ts . N r. 11, P u l t -  
k a m m e r ,  Vizefeldw. vom Landw.-Bezirk Konitz, zum Sek.-Lt. der Res. 
des Jn f .-R e g t. von Borcke (4. Pom m .) N r. 21 befördert.

— ( K o l l e k t e . )  D er H err O berpräsident hat auch fü r daS J a h r  
1895 die A bhaltung  einer Kollekte zu G unsten deS K rankenhause- der 
Barmherzigkeit zu K önigsberg genehm igt. I m  hiesigen Kreise w ird  die 
E insam m lung der Kollekte im ersten Q u s r ta l  durch polizeilich legitim irte 
E rheber stattfinden.

—  ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i  n), O rtsg ru p p e  Thorn . I n  der 
am M o n tag  im Schützenhause abgehaltenen H auptversam m lung w urde 
der Geschäftsbericht fü r das abgelaufene J a h r  erstattet. Danach macht 
das W achsthum  des V ereins die erfreulichsten Fortschritte. Die M i t ­
gliederzahl ist au f  121 gestiegen. Die Jah resrech n u n g  weift eine E in ­
nahme von 460,25 Mk. und  eine A usgabe von 177,95 Mk. a u f ;  der 
Ueberschuß von 282,30 Mk. kommt so zur V erthsilung . daß je ein 
D ritte l dem H auptvorstande in B erlin , dem P roo inzia lvorftande fü r 
Ost- und  W eftpreußen und  dem V erein selbst zufallen. Die H a u p t­
versam m lung des P rov inzia lverbandes findet in  K önigsberg am  28. ds. 
statt. Z u  derselben w urde H err Baum eister Uebrick delegirt.

— ( S c h n e i d e m ü h l e !  L o t t e r i e . )  D er glückliche G ew inner 
des „großen Loses" der Schneidem ühler B ru n n en lo tte rie  (100000  M k ) 
ist der B ahnm eister Fischer in  Halle a. S .  D er zweite H aup tgew inn  
(50000 M k.) fiel nach Braunschweig.

—  ( S t e c k b r i e f . )  H in te r dem A rbeiter Joseph  Anker a u s  A bbau 
Podgorz, gegen welchen eine G esängnißstrase zu vollstrecken ist, hat d a -  
königl. Amtsgericht einen Steckbrief erlassen.

-j- A u s  dem Kreise Thorn, 19. Dezember. (D er bienenwirthschaft- 
liche V erein S te in a u )  hielt am 16. d. M . die Schlußsitzung fü r d a -  la u ­
fende R echnungsjahr ab. Nach E rled igung  kleiner geschäftlicher Ange- 
legenheiten schritt m an zur N euw ahl des V orstandes. Vorsitzender w urde 
Lehrer Gramsch-Turzno, S chriftführer und Kassirer Lehrer K rü g er-S te in au , 
Beisitzer Besitzer W irth  und  Lehrer Nowakowski. I s t  der V erein auch 
n u r  klein, so ist er doch äußerst rege und  lebensfähig. JedeS M itglied  
widmet sich der Pflege der Bienenzucht m it voller H ingabe. DaS zeigt 
sich nicht n u r  bei den Vereinssitzungen, in  denen durch V ortrüge und 
E rö rte ru n g en  aller A rt die K enntn iß  der bienenwirthschaftlichen Theorien 
bereichert w ird , sondern auch au f den B ienenständen jedes M itgliedeS, 
auf welchen m an das belehrende W ort in  die T hat umgesetzt sieht. Die 
B ienen  vergelten den Züchtern aber auch die Pflege. D a fü r zeugt fo l­
gender N achw eis: der V erein  zählt 12 M itglieder, von denen 10 die 
Bienenzucht praktisch betreiben. E r  besaß im letzten F rü h lin g e  79 
Völker, die sich im Laufe des S o m m ers  bis aus 135 verm ehrten. Geern- 
tet w urden  in diesem S om m er 1105 K lgr. H onig und  17 K lgr. Wachs. 
E s  hätte noch ein größerer E r tra g  erzielt w erden können, doch ist das 
R esu lta t des letzteren W irthschaftsjahres auch so schon ein sehr e rfreu ­
liches. Am Ende der S itzung  w urde beschlossen, am  26. J a n u a r  k. I .  
ein Bereinsfest zu feiern.
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von der feinsten bis zur gewöhnlichsten S o r te .
"RerUe Ked1e««»S'

ZuurH bevorstehenden Meihnachlsfest
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p . vlasejewski, BürstechdrikM, ^

^Urgirnder- 
Hchlurnmer- 

Raiser- 
A rac- 
A nanas-

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

,  6 .  N i r s o l i k v i ä ,
^ 1 ^ r 8 t r » 8 8 e  A r .  6 .

Hunsch-
Lssenzen

^Amtliche Waserarbeitell,
U l l a l e  L i e i t e s t r .  1 1 .

ünd ,^ u d e r e in r a h « u n g e n w e r d e n  sauber 
«6 ausgefüh rt bei

^ ' U 8  « e i l ,  B r i i c k e n s t r .  3 4
Hause des H errn  vuostmLnn.

6i-ö88le Hu8wati> in

»Lookvrl- vLOLO
s t e t s  L i v  k v i n s t v  H s r k e .

t w l l ü v ä .
O s n s r - a l - v s p o l :  Z o k U s f b a u s r L l a m m  1 6 , v s r l l n

L-asn

«  L

LSO
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M M l l S ................................. - k M l M l t t !
em püelllt die 6o lä- und Z ild e i'w aarkn fab i'ik  von

S .  O r v U n L S , ! » » ,
LIl8r»1»«tI» - 8 tr»88v 8 ,

In  r e iv l ie r
Vriustäutler, Lrovlrvn, Olrirlu^«, 0oI1ier8, Letten, 
kinK«, Kreuze, Aan8ekvttenlrnöxj'e vte. in kl»Iä, 

8ilder, 6irunaten unä Korallen.
« » a  8 i U » v , i , v  P » 8 « I » e »  -  K I I » r v n

In g ro s s e r  ^ U 8«sb l una ru  b illigen  p re ise n .

s -sv—rS« ^7-S- ^  

^  -

MA
k L i s l l t - I - I - 8t o I 1v l l

VS«
ppLktiroti«
lüi-
iLkMVN.

St6t8 
Zollamt! 

i(non6n1niU 
unmög!io!>:

-------------------- «L— r,nss?o I

^s^sösn. z/sn Zsür,/s anss/'s s t s t s  
s e /t t tT '/s n  E  ck/esol,
oc/s? M so/a/?. //? c/s/rsn r/ n s s
? /sZ :st ^ / s  /rsös^sts/?s^) /sL

u. u. /^ansL

S o  ^  

o

V I » o v o L » ü v i » ,
Suchardffche und deutsche der bekanntesten 

Fabriken,
D M M M » »  k r a U n 6 '8 ,  

klritrieken, 
keine kuiver, 
0Leuoxniver, 
Ve88ert8,
Lixuren, 
L u u iu l tv i t r tN K ,  
0urton8,
^ i t v e o i i u l e - k u p p e n ,  
xarnirtv Löi-steiren,

feinste Schweizer Rocks und Drops,
gefüllte konbone

in reichster A usw ahl empfiehlt

4 l> . k l w l o l l .

l  ! c .  ^
U Z Pelzwaaren.

M uffen , K ragen , Pelz- 
W  Mützen fü r H erren  und  K  

K naben. Teppiche rc. N 8  »  
^ U 8 v e i - I in n k .

Z u  dem bevorstehenden W eihnschtsfeste 
empfehle einen großen Posten
lebender 8pieZeI- u. 8eIiuppevIiArpkell.
V erkauf au f dem M ark t und  in m einer 
W ohnung, C oppernikusstr. 35. >Vi8n!ew8l(i.

L oeoo- li. W I - 1
I.äuf6r8tosf6 fü r Z im m er, 8 u reau 8  u . ^ >  

Iro p p en s iu re .

DelmenIlorM- u. kixdvrker,
empfiehlt die T u c h h a u d lu n g

M r n . Oarl IV!3lIon,ii,gi-n.>
-tlts tü ilt. « s r lc t  8 r .  23.

Zu unserem Christfeste
empfehle:

N orm al-H erren-H em den von 0 ,90—4,50  M ., 
Jacken von 0 ,90—4,—  M .,
Hosen von 0 ,90—4 ,— M .,
W e s te n  von 1,50— 8 ,— M . 
Parchendhem den von 1— 2,50  M .
S o ck en  von 0 ,2 5 - 1 ,5 0  M .,
P an to ffe ln  1,— M .,
H alstücher, baum w ., von  25 —50 P f.,

„ halbseidene, von 0,50 - 2 , — M . 
„ seidene, von 0 , 5 0 - 5 , — M . 

Leinen-, G um m i-, Papierwäsche und 
K rava tten  rc. rc. billigst.
D am en-R öcke von 1 ,50—6 ,— M .

„ S trü m p fe  von 0 ,35— 1,50 M .
„ P an to ffe ln  von 0 ,6 0 - 1 .5 0  M .
„ Beinkleider von 1— 2,50 M .

K inderstrüm pfe von 2 0 —60 P f . 
K inder-Trikotanzüge von 0 ,65— 2,50  M . 
Strickwolle von 1 ,90—4,— M .
Kinder- u . Damentaschentücher v. 10—50 P f .

F e rn e r  Haussegen, Bilder. Spiegeln. 
Rahmenleifte« u. s. w . billigst.

1 ^ i l l s m o ^ s k i - T h l i r l l ,
im R a t h h a u s e  Ecke Nr. 27/28.
______vis-L-vis Hotel drei K ronen.

Feuer- «. diebessichere

(auch ^ r u b e im '8  P a ien t) , 
sowie eiserne

Kastellen
offerirt

k o d e i ' l  I l l l c .
1 m öbl.Z im m . v. sofort z. v. Tucdmacherstr. 20. 
O  S tu b e n , Küche u. Z ub v 1, A pril zu 
O  verm. Mocker, M au erftr . 9, pt. b ied lkv .



WM

b r e i t s s t i L s s s  4 8 ,  1  I r s x x s
befindet fich unsere

V v S d n a v d t8 -^ U 8 8 ts U u n K
von

Uarfümerien und Toilette-Keifen
aus ä«u vrstvu Labrikeu. '7--.̂ 7.-n!''  ̂ :

D ^ . 1 7  V L  O O I ^ O ( M L ,  d o l i a u n .  M a r i a  M a r i n a ,
^exeuüber dem düllebsplair!- Olllu. Lau äe Ooloxue 4711.

G e s c h m a c k v o l l e  C a r t o n n a g e n  r c . m i t  s e i n e n  P a r f ü m s  u .  S e i f e n
KvlnUt, «« 6lv8«I»SI»Ii«I» 8vl»r P»88«I»Ä.

>M" Christbaumschmuck, "MK
^.7-' uelsseu null bunten IVaelmbaumllebten, IVaebsstoeb xelb null U6188 . ----- .̂--7!̂ -- --

Decorirte Renaissance-Kerzen, Stearinkerzen, Malkasten zur Oelmalerei.
LnxIi8«I»« AlvtsUtvItor n»it »bxvlöntvn» TIntorKrunck «nn» 8on»»I«ii.

Photagraphische Apparate nebst sämmtlichem Zubehör. 
k i M M t r .  18. / ^ . i r ü v r s  ä v  L v . ,  Ketzit68ti'. 46.

I H i e  U h v e n h a n d t u n g  v o n  /i .  f la u c k , Thor»,
Heiligegeiststv. 13- ist die reellste und

4 ^  b ü lig a lv  k s r u g a q u s l l e  f ü r  U iir s n  je r le i ' K a t tu n g .
Das Lager ist vollständig neu sorlirt und enthält in großer Auswahl Uhren in jeder 
Preislage. Durch größere Abschlüsse bin ich in der Lage, echte Uicketketterr und 
K etlenanhärrgrr zu konkurrenzlosen Preisen abzugeben. HM" R ep ara tu ren  "MG 
an Uhren und fein-mechanischen Werken werden auf das sorgfältigste p re isw erth  
au sg efü h rt. MaUviL, Illirilliitzlltzl'.

X«I» «rockn«!!
L i l l i ^ e r  a l s  g s ä e  O o n e u r r s r iL .

C-n-l
Uhrmacher

3 0  Seglerstr. im Hause des Herrn K eil. 3 0
Goldene Herren-Remont. von 40 Mk. an

„ ^omoil- ,, „ 20 „ ,,
Silberne Cylinder- „ „ 12,50 Mk. an.

„ Ancre- „ „ 18,50 „ „
Regulateure

mit 14 Tage-Schlagwerken, in nur bestem deutschen 
Fabrikat, neueste Muster, von 15 Mk. an.

Massiv goldene Ketten, Ringe und Schmucksachen
alles reizende Neuheiten, zu staunend billigen Preisen.

Kelten in Kolli-Voudle, 8ilbei', Is lm i, Miekel.
Mustkmerke.

Wecker mit Musik zu 8 ,5 0  Mk.
O p t i s c h e  W a a r e n .

V

Lsparttturvi» selrirvll, Kut, villiK Sl!
i Ä t t r a n l i v !

!. M M 8 U W U H  l l t v i ' n ,
Sneitesii'aoae Mr. 32.

Beste «ab  IM "  billigste Krriigsquelle -MU f ü r  alle A rten ' .

V d r v » ,
Gold-, Kilber- und optische Maaren,

M u s i k w e r k e  « .  A u t o m a t e n ,

s« m e  Ä z e r  a lle i d M  z e h in g e i  K  N o t e n b l i i l t e r .  ^
Gute Ausführung aller vorkommenden

Reparaturen
in eigener Werkstätte billigst unter Garantie.

AM- LalaloA gratis. "MG
Oeßsen LinssnäunA oäer ^aebnabmo versende leb in. ueueu Lxemplaren 2 U 

den vrinllssLxteu kreisen:

I j s ü l r ü e v k  V o g e l a n l k n
nebst Lbreu Lleru,

deren Sebutr: bebdrdlieb angeordnet ist.
Uid einer Naxpe von 7 Larbenäruelrtafeln in 18 kaebem 0 b r o m o d r u e k  

(Lormat 32X^3 em.)
mvbrsoel. 8 t » t t  « ,8 V  l» .  t u r  R l. -  könne«». »'il'uiict.

Werner als iei/.eiit1e» präsent:

I n »  V k u - K o u r v o k -
Lrnste und beitere Lilder aus dem Zoldateuleden, gesei ebnet v. Lorck. L/abrau. 

2>vö1t xräebtixe Lilder auk grauem Oarton in boobeleganter Leiri^vanämaxxe 
mit Ooldtitelpressung.

Statt NarL 6.— tur Narb 3.— Iraueo.
ssr. Lugen Köklor'8 Verlag in K sra-U nterm bau8.

R - u s s i s e i i o  V k s s H n , n c k 1 « » g
8 rü o lr e n 8 tr a 8 8 v  2 8  v ia -a -v ia  t to l s l  „ 8 e b w a r r e r  ^ l i ie x "

empüeblt:

l^vkk  8 Ikluckkp ^ r a l k  L 2 /z, 3 4, 4 /„ 5 Ullä 6 M  p 1
I k s e g r u 8 8  L 2 ULä 3 Uark,

1 l l 6 6 ,  lose, vui> 1,50 dis 6 Nark per L^r.,

Z a m o v a c b ,  7U 88i8oke I b e e m s 8 o k in e n ,
laut illusr. kreisliste.

« l a x a r r -  u n d  O k i i n a - ^ a a r S n
Hvsräen Hvsit untor Ii«8tvupr«i8 »U8v«rlraukt.

vie Original
s i i r v m r

ssäkmaaobinon
erfreuen sich in ffolge ihrer mustergültigen Kon- 
struktion, ihrer vollendeten mechanischen Ausführung 
wie ihrer schönen praktischen Ausstattung einer 
immer mehr steigenden Beliebtheit und Verbreitung, 
und eignen sich für jedes Haus, für jede Fannne, 
als gern gesehene, beste und nützlichste

Meihnachtsgabe.
Verkauf Kegen bequeme ThettzahlurrgM»

Gratisunterricht auch in der modernen Kunst­
stickerei.

6 .  k ie ic l l in g s n ,  I k o r n ,  k ä o k k r s t r a Z Z v

S v d l l t t 8 v d a d v
l ? » t « n t - 8 ^ 8 t v « i v

Halifax, kinl(8, /^marono, lVlorour, Konäor, Oourier, Kormania,
für jeden Fuß, empfiehlt zu billigen Preisen

>i. D r a o e k ! .  T h o r n .
» r r r r r o r r , » r r s r «

L r v 8 v  L  V a r 8 t v » 8 v »

^ I 6 l i 6 r  k ü r  k ü o t o K r a p ü i v
Z e k l o s s - b k a s s e  l4

VL8 Ü-VI8 üei» 8vI»ÜtLvnI»»U8v.

/,!!!!> dm M chM « M i l lM M «
emxt'elilen <liv 8« bvlivltteil

p i a l i a v l ^ p i e n  aavis V 6 t 'g r - Ö 8 8 b k u a g 6 n  auk 8 !  6 M 8 > lb 6 p p 3 p i6 N
in 8.Mbtzrei' unl! tiMI»mr ^u8küki»iiZ.

L s i c l s  ^ . r t s n  u n v e r K ä n ^ l i e l i .

ün r LiiftzitiAlliiZ

K  k e in e r  v a ln e l l^ L it l tz r t tb tz  K
A  empfiehlt sich A
H  W . M a i v ^ n a k a ,  ^
^  Thorn. Elisabeihstratzc 12. II. ^

Feinstezr gemahlenen Zucker Pfd 25 Pf
„ Würsel-Zucker „ 30 „
„ qeschl. Zucker „ 30 „
„ Puder-Zucker „ 30 „

Marzipan - M andeln Pfd. 70 bis 90 Pf. 
Bei Entnahme von 5 Pf. Preisermäßigung. 
Mandelreibe stets zur gefälligen Benutzung.

O a r l  L a k v i s s ,
Schuhmacherftrafie Nr. 26.

i M M l W I N - S W t
von 00 Pf. an,

B a u m b e h a n g
von Mark 1,25 per Pfund an.

F e i g e n ,  D a t t e l n ,  

I k a u b k O Z i n e n ,

K n a c k m a n d e l n »

K a u m k e r z e n
empfiehlt billigst

L l ! .  k a s e k k o ^ s l c i ,
v k « « 8 t» c k ts r  R ln r k i t  X r .  I I

Zu unserem christlichen

M e i h n a c h l s f e s t e
empfehle ich mein

r e lv I m ^ v r t i r t e s I ^ K e r  In  k u p p e n , 
S p ie lv u ru e n  e le . 

zu bi l l igsten Preisen.
Passende A rtikel fü r  M ilitä r  

zn Geschenken -u K x u g s-

k > .  ? e t r o l t ,
M I l t r i r -M e k le n ,  H u i / -  nn«I 

S p lv lv u u rv n  e te .
Coppernikusstr.

Weintrauben
u n d  c d e lro th e

Tyroler Aepfel
empfiehlt

k .  l V l s r u c h i e m c r .

P a t e n t i r t e r

F u ß w i i r r n e r
m i t  « k ü l» 8 to i r

zum Preise von 4,50 Mark offerirt
k r s n r  L s k r e r ,  I k o r n .

Stöcke, Schirme,
st IN III6, Kiii 8t«»,^ 

Parsümerien.
Lederwaaren,

ss. lV!6N?!6>.

X Militär-Tricot ^
zu E xtra Hosen . v

in sehr guter, ha ltb a re r Qual ^ 
empfiehlt zu billigsten Preisen M

»L686IL1ILAI, ^
Heiligegeiststr. 12. ^

^äkb0lt!ltztzr8ek>v«kH l-86jf6
von öergmann L 6 0 ., 0 n6 8 ll6 N.

Allein echtes, erstes und ältestes ^  
irr Deutschland, anerkannt vorzüglicn 
altbewährt wegen ihrer unübertroa 
Cigenschafterl für die Hautpflege. . .  ^  
selbe giebt der Haut ein jugendfru 
Ansehen und erhält sie bis ins 
Alter zart. weist und elastisch. V orra ts  
ä Stück 50 Pf. bei
^»RtL«» « ^  ______________ —

8 a l l 6 k 8 l k .  6 , 1 ! ° A
Limnier, bvrrsebaklllebv VoickerrM" 
avbst Lvtrev zn vermiethen.

Druck ur»d Berlaa varr 6 ^ D o m b r o « r r i  tu Thor».


